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<Goni clailer
•

einPhänomen aufcSkiern
Am oergangenen Sonntag wurden in

Cortina diAmpezzo die VII. Olympi­
schen Winterspiele beendet, Noch ein­
mal waren die MannschaFten der 32
Länder aufmarschiert, um miizuerle­
ben, wie unter Kanonensalut die Fah­
nen eingeholt wurden und das olym­
pische Feuer erlosch. Die Tage von
Coriina werden mit goldenen Lettern
in die bsterreich ische Sportgeschichte
eingehen, denn sie künden einen herr­
lichen Erfolg osterreichischer Sport­
ler. Der Held von Coriina war zwei­
felsohne Ton iSa i l e r, dem es ge­
lungen ist, die Olvmpischen Winter­
spiele zu einem Triumph in rot-weiß­
rot zu gestalten. Alle Welt preist
sein Können, seinen Mut, seine Ele­
ganz und auch seine ehrliche Beschei­
denheii. T'oni Sailer wurde am M. No­
vember 1935 in .Kiizbiihel geboren.
Sein Vater. einst ebenfalls ein alpiner

Toni Sailer (Phot. Glax)

Rennläufer von hoher Qualität, be­
treibt im Tiroler Wintersportzentrum
eine Spenglerei und ein Geschäft für
Hausholtsgeriite. Der T'oni und seine
Schwester Rosl, die 1.952 Österreich
im olympischen Slalom zu Oslo ver­

trat, wurden von frühester Jugend an
für den Schilauf erzogen. Sie fuhren
mit der gleichen Leidenschaft "Tag
und Nacht" die Streif herunter, wie es

jetzt ihr elijiihriger Bruder Rudi, der
jüngste der Sailer-Familie, tut. Toni
war stets ein lleißiger und intelligen­
ter Schüler. "Er war immer ein bra­
ver Bub, der T'onei", sagt seine stolze
Mutter. "Alleweil war er in der
Schule der Beste in der Klasse. Er
itft brav und fromm und hat uns nur
Freude gemacht." Von seinem Vater
erlernte Toni Sailer das Spengler­handwerk und im Sommer arbeitet er
im väterlichen Betrieb und im Winter
gilt seine ganze Freude, sein !lanzer
jugendlicher Übermut dem Schisport.
Für ihn ist der Schilauf kein großes
Problem, sondern einfach eine Gaudi.
Rennen sind für ihn keine Anstren­
gung, keine tierisch ernste Angelegen­
heil, derentwegen man nächtelang
nicht schlafen kann, sondern das
schönste Vergnügen und das ist wohl
auch das Geheimnis seiner Erlolge,die durch den dreifachen Siel!. in Cor­
iina ihre Krönung geiunden haben.
Mö/J.e ihm, dem ,,/!.oldenen Tonei aus
Kitz", noch olt Gelegenheit geboten
werden, die osterretchischen Farben
Zum Sieg zu führen!

Bundeskanzler Raab:

Neutruli�iit verpllichtetl
Mäßire Milcbpreiserhöhune vertretbar

Bundeskanzler Inz. Raa b legte in der
jüngsten Rundfunkansprache einen
Standpunkt in der Frage der Neutralität
Österreichs dar, der in jüngster Zeit von
einigen Seiten vorsätzlich oder inf'olze
Mißverständnissen Fehldeutungen aus­
gesetzt war. Er stellte in seinen Ausfüh­
rungen neuerlich fest, daß die Grund­
und Freiheitsrechte der Staatsbürger
keine Beschränkung erfahren und die
Neutralität nur den Staat, nicht aber die
Staatsbürger verpflichte. Österreich ist
heute als neutraler Staat nichts anderes,
als e in den zehn langen Jahren der Be­
setzung und des Kampfes um seine Un­
abhängigkeit war: ein demokratischer
Staat, der sich zur Freiheit bekennt und
die Rechte des Menschen achtet. Auf in­
nerpolitischeAngelegenheiten übergehend.
sagte der Kanzler über. die Milchpreis­
frage, er wolle den noch immer an­
dauernden Verhandlungen nicht vor­

greifen, weise aber darauf hin. daß die
Preise im verzanzenen Jahr trotz der
Hochkonjunktur verhältnismäßig stabil
geblieben und die Masseneinkommen
konstant angestiegen seien. Wie das In­
stitut für Wirtschaftsforschung feststellte,
haben die Unselbständigen stärker als
bisher an den Ergebnis en der Hoch­
konjunktur teilgenommen. Es sei selbst­
verständlich, daß .bei einer Neufest­
setzung des Milchpreises auf die sozialen
Belange Rücksicht genommen werden
müsse. Im Hinblick auf die Reihe von
Lohn- und Gehaltsregulierungen vor
Weihnachten und auf da.s Inkrafttreten
des Gehaltsgesetzes für die öffentlich Be­
diensteten ab 1. Februar sei daher. wie
der Kanzler betonte, nach seiner Auffas­
sung eine mäßige Erhöhung des Milch­
preises vertretbar. wobei zur Berichti­
gung des Produzentenpreises ohnehin ein
großer Betrag aus Staatsmitteln zu­

geschossen werden müsse.

Laßt uns in Frieden leben!
Innenminister Reimer zur Auflösune

des WeIteewerkschaftsbundes
Das Innenministerium hat die Auf­

lösung des kommunistischen Welt­
gewerkschaftsbundes in Wien angeord­
net. Hiezu erklärte Innenminister Hel­
m e r: Österreich. ei ein gastfreundliche,'
Land und Ausländer hier willkommen.
doch müsse man verlangen, daß sich
diese während ihrer Anwesenheit strikte
jeder Tätigkeit enthalten, die unsere Be­
ziehungen zu anderen Ländern stören
könnte. Der Weltgewerkschaftsbund ei
schon seinerzeit wegen seiner gegen die
Interessen anderer Staaten gerichteten
Tätigkeit aus Frankreich ausgewiesen
worden. Als er sich dann in Wien nie­
derließ, habe man ihm die Chance ge­
geben, in Österreich legal zu wirken. Je­
doch seien die österreichischen Sicher­
heitsbehörden schon nach kurzer Zeit
in den Besitz eindeutiger Beweise ge­
langt, daß WGB-Funktionäre nicht bereit
seien, die Situation Österreichs zu re­
spektieren. Da sich die Gefahr von
Konflikten mit anderen Staaten ergab,
konnten diese Mißstände nicht länger to­
leriert werden. In diesem Zusammen­
hang befaßte sich Helmer auch mit den
Verletzungen der österreichischen Luft­
hoheit und gab seiner Meinung Ausdruck,
daß es eines kraftvollen Auftretens be­
dürfe, um die Neutralität zu schützen.
Weder fremde Militärf'luazeuge noch für
andere Länder bestimmte Propaganda­
ballons hätten in Österreich etwas zu
uchen. "Ö terraich hat nur einen
Wun eh: Laßt un in Frieden leben!"

Für denWiederaufbau der
ehemaligen Sowjelzone

Wi�ischaftsabkommen Österreich-USA.
Am 7. ds. unterzeichneten Bundeskanz­

ler Ing. Raa b und der amerikanische
Ge andte Pe n f i eId ein wichtiges Ab­
kommen, das zwischen Österreich und
den Vereinigten Staaten abgeschlossen
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am Sonntag, 12. Februar 1956!

Waidhofner, Ybbstaler, vom Säugling
bi zum Opapa, kommt in Massen!
Stürzt Euch hinein in die Narrheit des
Waidhof'ner Fa chingzuges und freut
Euch an diesem einmaligen Ereigni
des ganzen Ybb tales!

Programm: Seite 2
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wurde. Amerika wird landwirtschaftliche
Güter und Kohle an Österreich im Ge­
samtwert von 580 Millionen Schilling lie­
fern. Diese Importe können ohne Devisen
durchgeführt werden. Ein Drittel der Ge­
samtsumme wird durch Exporte abge­
stattet und die restlichen zwei Drittel
stellt die amerikanische Regierung in
Form einer Anleihe mit einer Rückzah­
lungsfrist von 20 bis 40 Jahren zur

Verfügung. Die aus den Lieferungen
einfließenden .Scb'illingbeträae werden
zum Wiederaufbau der ehemals rus­
sisch besetzt gewesenen Gebiete von
Wien, Niederösterreich. Burgenland und
Oberösterreich verwendet.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
In der Zeit vom 17. bis 23. Juni, in der

letzten der drei Wiener Festwochen 1956,
findet in Wien die erößte Konferenz
statt, die je in den Mauern der Stadt ab­
gehalten wurde. Rund 2200 Techniker,
Wissenschafter, Wirtschafter und Ver­
waltungsbeamte aus fast fünfzig Län­
dern, darunter auch der Sowjetunion
und vier anderen Ostblockländern, wer­
den gemeinsam mit rund 800 Familien­
mitgliedern nach Wien kommen, um hier
an der Fünften Weltkraftkonfel'enz teil­
zunehmen.
Das vom Architekten Hasenauer ent­

worfene und vom Bildhauer Kundmann
reichlich mit Plastiken geschmückte
'I'eaetthoff-Denkmal, das vor nun 70
Jahren auf dem Praterstern zu Ehren
Tegetthoffs aufgestellt wurde, ist "ge­
wachsen". Durch die gewaltigen Ab­
graburigen bei der Anlage der Fahrbah­
nen wurde das Niveau des ganzen Prater-
terns gesenkt. Wenn' demnächst rund
um das Tegetthoff-Denkmal die jetzt
noch fehlenden Stufen gelegt werden,
wird d'as Denkmal noch höher erschei­
nen.

Bisher unbekannte 'Täter überfielen in
Kapf'enberg kurz nach Geschäftsschluß
den 70jährigen Trafikanten August
Sarsch in seiner Trafik, schlugen ihn nie­
der und fesselten ihn. Der Überfallene
wurde dabei erheblich verletzt und war

eimge Zeit bewußtlos. Der Überfall
wurde erst nach längerer Zeit bemerkt.
Die Täter, die entkommen konnten. ent­
wendeten aus der Kassenlade rund 3.000
Schilling.
Die Frist zur Abeabe der Steuer­

erklärungen für das Kalenderjahr 1955
wurde für die Einkommensteuer, Körper­
schaftssteuer, Gewerbesteuer. Umsatz-

Genaue

Kleiner politischer ==�==

WELTSPIEGEL
Brasilien: Der neue Präsident

Juscelino K u bit s c h e k hat nach
einer Europareise. die ihn in fast alle
westlichen Hauptstädte führte. sein
Amt· angetreten.
Vereiniete Staaten - Großbritan­

nien: Zum Abschluß der Besprechun­
gen Eisenhower-Eden wurde eine
Grundsatzerklärung. die als "Wa­
shingtoner Deklaration" bezeichnet
wurde, veröffentlicht. Die Erklärung
enthält acht Punkte, die sich mit der
Unabhängigkeit der Völker, der
Menschenrechte, dem Weltfrieden be­
fassen. Als politisches Ergebnis
wurde festgestellt: Der Atlantikpakt
bleibt die Grundlage ihrer gemein-
-samen Politik. Die Einigung West­
europas soll weiter gefördert werden.
Beide Mächte verpflichten sich erneut,
für die Wiedervereinigung Deutsch­
lands zu wirken, weil es ohne sie kei­
nen Frieden geben. kann. Das In­
teresse der Westmächte an Berlin wird
erneut unterstrichen.
Saarland: Der saarländische Land­

tag hat eine Grundsatzerklärung an­

genommen, in der es heißt, daß der
Landtag die feste Absicht habe, das
Saarland so schnell wie möglich mit
der Bundesrepublik Deutschland zu

vereinigen und es in deren Zoll- und
Währungsgebiet einzugliedern.
Frankreich - Aleerien: Der neue

französische Ministerpräsident Guv
I Mollet. der sich zur Lösung der AI­
gerienfrage an Ort und Stelle bege­
ben hat. wurde unter Protestkund­
gebungen und einem Generalstreik
stürmisch begrüßt. Die französischen
Siedler lehnen die geplante Gleich­
berechtigung mit den Eingeborenen
ab. Der neuernannte Generalresident
von Algerien, General Catroux, hat
seinen Posten zurückgelegt.

steuer, Weinverbrauchsabgabe und den
Kulturgroschen allgemein bis 31. März
verlängert.

AUS AUSLANDDEM

Köniein Elisabeth 11. von Enaland, die
gegenwärtig in Nigeria weflt, inspizierte
afrikanische Truppen, wobei es während
einer Parade zu einem Platzregen kam,
so daß die Königin unter einem Balda­
chin Zuflucht suchen mußte. Der König
von Lagos, der 63.iährige Oba Adele 1I.,
erklärte, er habe "den Regen befohlen,
um der Monarehin Abkühluns zu ver­
schaffen".
Zarah Leander, die bekannte Film­

schauspielerin, hat kürzlich zum dritten
Male geheiratet. Sie hat dem schwedi-
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ehen Kapellmeister Arne Huelphers ihr
Jawort gegeben. Der erste Glitte .der
Schauspielerin war ihr Kollege und Ju­
gendfreund Nils Leander, dessen Namen
die Künstlerin auch weiterhin als Künst­
lernamen beibehalten will. In zweiter
Ehe war Zarah Leander. die zwei Kinder
und drei Enkelkinder hat, mit dem Kapi­
tän Vidar Vorsell verheiratet.
Mit Rückstrahlern an den Schuhen

überraschte der Polizeipräsident von

Frankfurt, Dr. Gerhard Lippmann, eine
..

Versammlung von Beamten und Journa­
listen im Automobilklub. An der Rück­
seite der Schuhe waren drei kleine Glas­
perlen eingebaut, die die Aufgabe haben,
den Scheinwerferstrahl von Kraftfahr­
zeugen zurückzustrahlen. Solche Rück-
trahlerschuhe soll n bereits im Früh­
jahr im westdeutschen Handel zu haben
sein. Der Polizeipräsident verspricht sich
von ihnen eine erhebliche Verminderung
der Verkehrsunfälle mit Fußgängern auf
den nächtlichen Straßen.
Der amerikanische Großwildjäger Ross

Allen ist mit einer Expedition in das
brasilianische Amazonasaebiet gereist,
wo er den sagenhatten Süßwasserwal
fangen will. Dieser nahezu drei. Meter
lange, fleischfarbene sogenannte Fluß­
wal lebt angeblich nur im Amazonas,
dem drittlängsten Strom der Erde. Bis­
her konnte keines der Tiere Iebend aus
dem Dschungel gebracht werden. Allen,
der auf die Hilfe der Eingeborenen­
I tärnrne hofft, will drei Süßwasserwale
auf seine Reptilienfarm in Florida brin­
gen. Außerdem wiH er Buschmeister­
schlangen, die größten Giftschlangen der
WeH, Dschungeleidechsen und Piranhas
fangen, das sind kleine Raubfi ehe, die
ein Tier oder einen Menschen in wenigen
Augenblick bis auf, Skelett auffressen.
Der Herzspezialist Präsident Eisen­

howers, Dr. Paul D. White, wird auf eine
Pazif'ikexped'ition gehen, um ein Elektro­
kardiogramm vom Herz- und Pulsssehlaa
eines 50 Tonnen schweren Grauwals an­

zufertigen. Die Expedition gehört zu
einer wis enschaftlichen Untersuchung­
reihe zum besseren Verständnis der Vor­
gänge im menschlichen Herzen. Bisher
wurden die Herzen von Mäusen, Elefan­
ten und kleinen Walen von einer Tonne
Gewicht untersucht. Jetzt kommt ein
großer Wal an die Reihe, dessen Herz'
rund 125 Kilogramm wiegt.
Der Sherpa Tensina, der ,gemeinsam

mit Hillarv den Mount Everest bezwun­
gen hat, 'will mit seiner Tochter. �md
einigen anderen weiblichen Familien­
angehörigen den rund 8350 Meter hohen
Lhot ezipfel besteigen. Nach in Kat­
mandu ein-getroffenen Berichten errich­
tet die Gruppe gegenwärtig am Fuße des
Lhotse ihr Basislager. Tensinas Versuch
ist der erste Winterangriff auf einen
Himalajariesen.
Der Generaldirektor des Volkswaeen­

werkes, Nordhoff. und seine Gattin wur­

den vom Papst in einer Privataudienz
empfangen. Im Namen des Volkswagen­
werke machte Dr. Nordhoff dem Heili­
gen Vater einen Iuxuriös au gesfatteten
VW-Bus zum Geschenk.
Die Sowjetunion hat auf zwei Eisinseln

am Nordpol die nördlichsten Postämter
der Welt errichte.t. Sie tragen den Na­
men Nordpol vier" und "Nordpol
fünf". 'Die Sowietunion ist damit auch
in der Lage, Briefmarkensammeiern mit
einem Stempel vom Nordpol eine beson­
dere Rarität zu bieten.

Aus
Sladf und J)and

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 30. Jän-.
ner ein Mädchen J 0 h a n n a K uni -

gun de der Eltern Friedrich und Mar­
gare te B u ß 1 e h n e r, Kraftfahrer,
Windhag. Rotte Kronhobel 23. Am 31.
Jänner die Zwill i n g e der Eltern
Maximilian und Hedwiz H i I' n e r,
Bauer, Gaflenz, Oberland 10. Am 1. d .

ein Knabe Her b e r t der Eltern Her­
bert und Maria K e r n, Walzer, Wind­
hag, Reifberg 148. Am 1. d . ein Mäd­
chen S i I via Mal' i a der Eltern Franz
und Johanna M a V I' ho f e r, Papier­
arbeiter, Kematen 45. Beste Glück­
wünsche!
Eheschlleßuaaen. Vor dem hie: iaen

Standesamt wurden getraut: Am 4. d .

Rudolf K e I' s c h bau m s t ein er, In­
stallateur, Waidhofen, Ybbsitzer tr. 33,
und Gertrud G I' 0 ß b e r g e r, kfm. Ange­
stellte, Windhag. Rotte Schilchermühle
55. Am 4. ds. Leo Sc ha rn e r, Hilfs­
arbeiter, und Anna Bur ger geb. Aichin­
ger, Haushalt, beide Waidhofen, Wevrer­
straße 80. Wir gratulieren!
Todesfälle. Am 2. d . Maria E t z el s­

d 0 r f er, Rentnerin und Klein�aus­
besitzerin, Zell a. d. Ybbs, SchmIede­
straße 18, 54 Jahre alt. Am 3. d . Leo­
pold Gr u bel', Waldfacharbeiter, Gö t­
ling, Hof 8. 54 Jahre alt. Am.1. d . Eri.ch
Tat zr e i te r, Elektrolehrlmg, Wald­
hofen 15 Jahre alt. Im hiesigen Alter-
heim ist am 7. ds. Frl. Maria Z wer ger
in ihrem 84. Lebensjahre ge torben. Die
Verewigte war lange Jahre im Hause Ju­
lius Jax tätig. Das Leichenbegängni
fand gestern, 9. ds., statt. R. I. P.
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S p end e n in seine offene Hand fließen
und die Musikaliennot einigermaßen
stillen.
"Rendezvous in Hollywood". Die De­

vise de.s Frohsinns, der guten Unterhal­
tung wird gepaart mit einer schönen
Ausstattung, den Maskenball der SPÖ.
am Faschingsamstag im Hotel Inführ
zum schönen Abschluß der diesmal ach
so kurzen Bansaison machen. Es freut
uns, daß auch Sie bereits das passende
Kostüm gefunden haben und bei unserem
Hollvwood-Rendezvous mitwirken wer­

den; 'das Starensemble unserer Fa-
chingsrevue wird also erfreulicherweise
wieder sehr umfangreich sein. Es besteht
kein Maskenzwang. also alle Damen und
Herren ohne Masken haben nur die Auf­
gabe, recht viel frohe Laune und einen
guten Schuß Tanzfreude mitzubringen.
Diese Mitwirkung macht es dann Prinz
Karneval leicht, uns' eine richtig schöne
Ballnacht zu bescheren. Die Tanzkapelle
Herold wird mit einer Fülle .schöner und
schönster Melodien sich wieder in die
Herzen aller Tanzfreunde spielen. Die
schönsten und originellsten Masken wer­
den prämiiert, Einzug der Masken und
Eröffnung des Balles um 20.30 Uhr. Also
nochmals, wir freuen uns schon auf ein
frohes Wiedersehen bei unserer bunten
Faschingsrevue am Faschingsamstag im
Hotel Inführ. Karten im Vorverkauf sind
Zum Preise von 8 Schilling bei allen
SPÖ.-Funktionären und in der Haupt­
trafik Podhrasnik erhältlich,
Bewährtes Kochrezept für ein Gschnas­

fest. (A m be s t e n auf z u heb e 11
u n t e r "E i n e N ach tim M 0 u I i n
I' 0 U g e".) Man nehme: Buntpapier und
Papierschlangen, Kreide - und vorerst
- reines Papier, Wasserfarben lind bunte
Metallfolien, einen Sack voll E!U tel'
Ideen, und mische dies gut durch, dann
füge man, möglichst vorsichtig (leicht
zerbrechlich!) die nötige Menge Geduld
und Liebe bei und lasse die ganze Ange­
legenheit in einem genügend großen Ge­
fäß (z. B. Lokalitäten Inführ) ca. zehn
Stunden (von 10 Uhr früh bis 8 Uhr
abends) gut abstehen. Mit Hilfe eines
Zauberlehrlings (wie wäre e mit Frau
Elfi H y r a, Österreich?) und ihrem. der
Redaktion leider nicht bekannten Zauber­
spruch wird aus diesen Zutaten mitsamt
den Lokalitäten in den zehn Stunden ein
"Moulin rouge ä la Waidhofen sur Ybbs".
Nach 8 Uhr abends füge man schön lang­
sam die notwendige Menge gut gelaunter
und ebenso gut kostümierter Gschnasfest­
besucher bei, vermehre den dann herr­
schenden Lärm durch eine gute Kapelle
(unser Vorschlag: Kapelle Herold,' eben­
falls Österreich) und beleuchte die
Szene wenigstens teilweise rot (aber
bitte nicht verzes en, den Lichtschalter
so anzubringen, daß er von den Gästen
bequem auf- und abgedreht werden
kann!). Wenn dann nach weiteren vier
Stunden (man kann auch zur Belustigung
- wer den Schaden hat, braucht bekannt­
lich für den Spott nicht zu sorgen -

gegen Mitternacht noch eine Demaskie­
rung einmischen), aus den gut vermeng­
ten und abgestandenen Zutaten nicht ein
nettes Gschnasfest geworden ist, dann
, , . ja, dann mü.ssen Sie nochmals von
vorne beginnen, denn dann haben Sie
sicher etwa verzes en oder falsch ge­
macht. (Das Rezept i t nämlich erprobt
und am 4. Feber des Jahres 1956 für
gut befunden worden und man hofft. daß
alle - Besucher und Veranstalter - in
jeder Hinsicht auf ihre Rechnung ge­
kommen ind.) In diesem Sinne: Gutes
Gelingen für Ihre Küche!

Von einer Nicht-Waidhof'narin,

Großes

Schaulaufen
des Eisfaufverelnes "Cottage",Wien
am Faschingssamstag, 11. Feber

Beginn 19 Uhr
aHf dem Eislaufplatz in Unterzell

Bezil'ksfeuerwehrverband. Am Diens­
tag den 7. ds. fand im Gasthof Linden­
hof'er-Pillgrab die diesjährige Verbands­
versammlung statt, zu welcher die Ver­
bandswehren ihre Vertreter entsandten.
Sonntagberg und die Feuerwehr der drei
Wirt rotten waren nicht vertreten. Be­
zirkskommandant Jakob Ku p fe r er­
öffnete um 9.30 Uhr die Tagung und
konnte außer den Verbandschargen und
Hauptleuten auch Landesfeuerwehrrat
Hans H ö 11 e r au Amstetten begrüßen.
Landesverband kommandant Karl D re x­
l e r war leider an diesem Tag dienstlich
verhindert, ließ aber durch Landesfeuer­
wehrrat H ö 11 e I' dem verdienstvollen
Bezirksverband kommandanten Jakob
J{ u p f e l' da Verdien tzeichen de Bun­
desfeuerwehl'verbandes überreichen, wo­
zu alle Anwesenden dem Geehrten die
herzlichste Gratulation entboten. Ver­
band kommandant Ku p fe I' i t nun­
mehr seit 1945 an der Spitze der Ybbs­
taler Feuerwehren und hat in diesel'
Zeit ganz außerordentliche Arbeit gelei­
stet. Nachdem heuer in un erer Stadt die
Lande feuerwehrtagung mit den offiziel­
len Wettkämpfen tattfindet, forderte
Obmann K u p fe r auf, ich an die en
Kämpfen zu beteiligen. Er teilte mit, daß
sich bereit die Freiw. Feuerwehren
Waidhofen a. d. Ybb, Böhlerwerke,
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Programm
des Waidhofner Faschingzuges

Sonntag, 12. Februar 1956
AufsteUun2 des Fasehlnseuaes.

P 0 c k s t e i h. er s t r a ß e (Schule) ab
13 Uhr. Ab m a rs c h 14.15 U h 1'.

M a r s ehr 0 u t e des Faschinszuges:
Pocksteinerstraße, Ederstraße, Ybb-
itzerstraße, Graben, Umfahrune bei
der Spitalk irche, zurück über den
Graben, Ybbstor, Oberer Stadtplat�.
Prelsinaerbera. Unterer Stadtplatz (bIS
Kröl'ler), Mühlstraße (bis Inführ). Un­
terer Stadtplatz. Freisingerbera, Obe­
rer Stadtplatz mit Schlußakt dortselbst.

Tanzunterhaltungen anschließend an den
Faschingzug im Hotel I n f ü h I' und
im Gasthof N a g 1 - A i g n e r.

Parkplätze: Die Kraftfahrzeuge werden
in die ausreichend vorhandenen Park­
plätze durch Lotsen eingewiesen.

Sämtliehe Verkehrsliniea werden am

Faschingsonntag nach a 11 e n Rich­
tungen hin und zurück verstärkt ze­
ffihrt '

Festkarten: Die Bevölkerung wird er­

sucht, sich rechtzeitig (m ö g I ich s t
im V 0 I' ver kau f) Eintrittskarten
zu be orzen, um Stauungen an

"
den

Kassen zu verhindern (K l e i: n z e l d
bereithalten!).

Ordnungsdienste Den Anordnungen der
auf'ae tellten Faschingpolizei ist im
Interesse der ordentlichen Durchfüh­
rung der Veranstaltung u n b e d i n_g t
Folge z n lei ten!

Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag.
I:? ds.: Dr. Robert Me d wen i t s eh.
Feuerwebe-Sonutaasdienst am 12. ds.:

Leopold N i, t s c hund Aawn Neu­
bau er.

Evanaeliseher Gottesdienst am Sonn­
tag den 12. ds. um 10 Uhr vormittags im
Betsaal, Hoher Markt 26.

Sperrunion - Großes Schaulaufen auf
dem Elslaufplatz, Die Osterr. Turn- und
Sportunion Waidhofen a. d. Ybbs, Sek­
tion Eislauf, veranstaltet am Samstag,
11. ds., also an diesem Wochenende, das
schon einmal wegen ungünstiger Witte­
rung abgesagte g roß e S c h a u -

lau f e n, das' vom Wiener Eislaufverein
"Cottage" bestritten wird. Insgesamt
werden zehn Damen und Herren im Kür­
laufen, Tanzen, Paarlaufen und Komik
starten. Der Cottage-Eislaufverein (Kunst­
eisbahn Engelmann) hat vor einigen Wo­
chen bei Engelmann in Hernals auf der
vielleicht tradition reichsten Kunsteis­
bahn Österreichs die österreich i sehen
Meisterschaften im Eiskunstlauf durch­
geführt und gilt als ein sehr ambitionier­
ter, aufstrebender Eislaufverein. der
auch bei uns hier in Waidhof'en der brei­
ten Öffentlichkeit einmal die Schönheit
des Ei kunstlaufes vor Augen führen
wird. Gerade jetzt nach den VII. Olym­
pischen Winterspielen, wo unsere Promi­
nen ten im Eiskunstlauf so hervorragend
abgeschnitten haben, ,gewinnt diese Ver­
anstaltung am kommenden Samstag be­
sondere Bedeutung. Alle spricht von den
Leistungen unserer Schiläufer und nicht
zuletzt unserer Eiskunstläufer, doch noch
nie hat Waidhofen Eiskun tlauf nach
Wiener Prägung sehen können, doch an
diesem Samstag werden wir erstmals hier
in unserer Stadt ein Schaulaufen erleben
können. Es bleibt nur zu hoffen, daß die
derzeit ausgezeichneten Eisverhältnisse
anhalten. Die Veranstaltung findet auf
dem Union-Eislaufplatz statt und be­
ginnt um 19 Uhr.
Städt. Kulturamt - Mark-Twain-Vur­

Iesuna, Das Kulturamt veranstaltet in
Zusammenarbeit mit der USIS-Kultur­
abteiluns (US.-Information-Service) am
20. d . um 20 Uhr im Inf'ühr-Saal eine
Vorlesung aus' Werken des großen ameri­
kanischen Humoristen Mark T w a i 11,
Lesen werden Ilse R e i tm a i e I' (Thea­
ter in der Josefstadt), Guido Wie 1 a n d
(Theater in der Josefstadt). Kar! Hell -

m i c h. Einleitende Worte Univ.-Prof.
Homer F. F u 11 e I' (USA.). Zusammen­
stellung und künstleri ehe Leitung Lud­
wla S ta n d I. Die Plätze werden nume­
riert sein. Die Platzkarten ind ab Mitt­
woch den 15. ds. in der Paolerhandlunz
Kappus-Ellinger zu haben. Es wird ein
kleiner Regiebeitrag eingehoben. Ein
etwaiger Reingewinn wird zur Erhöhung
der von der Stadtgemeinde verliehenen
Stipendien für besonders begabte Studen­
ten verwendet werden. Dichter mit Hu­
mor sind selten. Mark Twain ist einer
der größten Humoristen unter den Dich­
tern. Es ist 1835 in dem kleinen Städt­
ehen Florida am Mississlppi geboren.
Seine Lausbuben [ahre verlebte er in dem
kleinen Städtchen Hannibal. Dieser Ort
wurde durch ihn unsterblich gemacht,
denn er ist die Heimat von "Tom
Sawyer" und "Huckleberrv Finn", zwei
seiner größten Werke und Helden. Au
diesen und anderen Werken werden wir
arn 20. Februar hören. Beachten Sie
nocn die Mitteilungen in der nächsten
Nummer die er Zeitung und die Plakate,
Wiener Heurtaen-Abend mit dem

Männereeeanilverein. Am Fa ching­
dienstag den 14. ds. gibt es im Saale des
Hotels Inf'ühr eine fröhliche Unterhal­
tung unter der Losung ,,\Viel1er Heu­
rigenabend". Der Männergesangverein
und sein Damenchor werden sich eifrig
bemühen, die Fastnacht so zu gestalten,
daß ihre Freunde und Gäste ich in eint>
lauschige Heurigenschenke von Nußdorf
oder Grinzing ver etzt glauben. Ein bun­
ter Kranz heiterer Chöre, Duette, Solo­
lieder und flotter Heurigenmusik wird
die Besucher in Stimmung und Froh­
laune bringen und ihnen einige Stunden
der Entspannung und Loslösung von den
nüchternen Fragen d Alltags bieten.
Regent und Gebieter der Veranstaltung
ist einer d'e r besten Freunde der Men­
schen, der Humor, und mit ihm an der
Seite soll der Abend zu einem Leib und
Gei t labenden und erquickenden Feier­
abend. werden, an dem man alles ver­

gißt, wa uns zwickt und kratzt. In mun­
terer Wech elred'e mit guten Bekannten
und lieben Freunden und im bereitwil­
ligen Ein timmen in zärtliche Wiener
Lieder ollen die wenigen Stunden wie
im Rausch (bitte, hier sei nicht der
Weinrau eh gemeint!) verfliegen und die
angenehmste Erinnerung bewirken.
Liebe Freunde de Männerae angvereines
und eines Damenchore , eien Sie hie­
mit f'reund'lich und geziemend eingeladen,
den \Viener Heurigenabend am Fa­
schingdien lag mit dem guten Vorsatz zu

besuchen, Ihr wertes Zwerchfell durch
beifällig. e Lachen heftig durch chütteln
zu wollen, wa nebenbei, wie un ere
medizini ehen Betreuer behaupten, ehr
heilkräftig ein soll. Eine Kleinigkeit ei
zum Schlu se noch erwähn 1. Den verehr­
ten Be uchem ist gewiß bekannt, daß ein
Gesangverein zum Singen oten braucht
und daß die e heutzutage ungeheures
Geld ko. ten. E würde daher den beim
Saaleingang hoffnungsvoll lauernden
Kas enmann hoch entzücken und einen
schmächtigen Busen vor Freude chwel­
len machen, wenn f r e i will i g e
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Bruckbach, Gerstl und die Werksfeuer­
wehr Hilm-Kernaten bereiterklärten,
allenfalL Ausbildner für diese Übungen
an die Verbandswehren abzugeben. Be­
züglich der Besichtigungen der einzelnen
Wehren wurden Richtlinien ausgegeben
und soll besonders darauf geachtet Wer­
den, daß einheitliche Uniformierung all­
überall Platz greift, womöglich sollen
alle Gruppen, die bei den Wettkämpfen
antreten, auch mit den neuen Helmen
ausgesta ttet sein. Es ist besonders darauf
zu achten, daß Zeughaus und Ausrüstung
wirklich tadellos ind. Weiterer Wert
wird darauf gelegt, daß die Feuerbeschau
genauest durchzuführen ist, da durch
selbe viele Schadenfeuer' verhindert wer­
den können. Jeder Feuerwehrmann soU
die Fachzeitung lesen, um sich auch theo­
reti eh auszubilden. Dem Hilfsfonds und
der Sterbekasse sollen alle Feuerwehren
angehören, da diese beiden Institutionen
wirklich unbedingte Sicherheit bieten
und bestens funktionieren. Betreffs der
Alarmierung bei Bränden soll ein neuer
Plan angelegt werden, zu dessen Aus­
arbeitung sich Kommandant August
M e g I i t s c h, Hilm-Kematen. bereit er­

klärte, da er die hiezu nötigen Behelfe
und Unterlagen hat. Jede Feuerwehr
möge daher ehebaldigst an das Bezirks­
verbandskommando die Telephonnum­
mer bekanntgeben. durch welche ie am

leichtesten zu erreichen ist. Gute und
schnelle Zusammenarbeit der Nachbars­
wehren i t Pflicht. Bezirkskommandant
K u p f e r und Hauptmann W a g n e r,
Ybbsitz, luden noch zu der am 24. Juni
1956 in Ybbsitz stattfindenden Bezirks­
verbandstagung ein. An diesem Tage
sollen keine anderen Veranstaltungen
angesetzt werden. Gut Wehr!
Östen. Alpenverein. Sektion Waid­

hofen a, d. Ybbs. An alle Sektions­
mltzlieder! Ist der Jahresbeitrag für
1956 schon entrichtet? Mit der rechtzeiti­
gen Beitragslei tunz steht und fällt un­
sere Arbeit, nicht nur in der Sektion,
sondern im ganzen Alpenverein. Hütten
und Wege mü en aus den Beiträgen er­
halten werden, oft kostspielige Sicherun­
gen in den Bergen in Auftrag gegeben
werden und außerdem ist mit 31. Jänner
deine Begünstigung auf Hütten und Ver­
kehrsmitteln erloschen. Eben 0 dein Ver­
sicherungsschutz bei Unfällen, sofern du
noch keine neue i Jahresmarke hast.
Diene uns und dir selber in unserem ge­
meinsamen Intere e!

1. Waidbofner Sportklub [Elssebützea­
sektion). Die äußerst tätigen Eisschützen
des WSK. unter der Führung ihre Sek­
tionsleiters Gustav G roß b e r g e r
konnten am veraanaenen Wochenende
gute Erfolge erzielen, Ein Team unter
dem Moa Sepp H 0 h end a n n e I' ent­
führte aus Böhlerwerk gegen 9 Moar­
schaften des Ybbstales den seit drei Jah­
ren in Kematen und Lueg befindlichen
Wanderpokal nach Waidhofen a. d. Y.
Ein zweites Team mit dem Moar Willv
Fra n z kämpfte in Gaflenz gegen 13
Moar.schaften und konnte den ehrenvol­
len 2. Platz belegen. Da Pokaleröff­
nungsschießen auf der Bahn des V/SK.,
wozu in wirklich danke swerter Weise
L. B i e b e r und Stadtrat S ch ö r g -

hub erden Grund in der Pocksteiner­
straße für die Sportler zur Verfügung
stellten, verlief s'ehr anregend und es ent­
wickelten sich sportlich hoch tehende
Kämpfe. Den 1. Prei errangen der Zel­
leI' Ei chützenklub mit ihrem Moar
Leopold R e ch b erg e r, den 2, Platz
belegte der 1. Waidhofner Eisschützen­
verein, dann f'o·lgten die Eisenbahner, del'
WSK. und' die Eisschützen ..Henne". Hof-'
fentlich i t der Wettergott den Freunden
des Stockes und der Taube noch gut ge­,sinnt und gibt ihnen ei.nen Zeitausgleichfür die eislosen Wintermonate.
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Veranstaltungskalender

Beginn der Veranstaltungen, wenn nicht be­
onder erwähnt, um 20 Uhr.

Waidhofen und Zell:
Sam tag, 1 1. F e b r u a r :

Maskenball der SPÖ., Infiihr.
Eisscbützenkränzchcn,
Henne".

Ga thau "Zur

o n n tag, 1 2. F e b r u a r :

Großer Faschingszug, anschließend Tanz
bei Inführ.

Faschingstanz, Nagl-Aigner, an chließencl
an den Faschingszug.

Die n s tag, 1 4. F e b r u a r :

Fasching-Kehraus des ASKÖ., Fuchsbauer.
Fasching-Kehraus und Hausball, Aigner­
Nagl.
Ach e rmit L w 0 c h, 1 5. F e b r u a l' :

Traditioneller Fisch-Schmaus, SLeininger ,

Zell.

Auswärts:
Sam s tag, 1 1. F e b r U a r :

Maskenball der Turn- und Sportunion
Ybbsitz, Heigl,
Arbeiterball der SPÖ. Opponitz, Tazreiter.

Wohllätigkeitsball der Volkshilfe-Orts­
stelle Sonntagberg, Turnhalle Rosenau, 19
Uhr.

Großer Sportler-Maskenball der KSV. Böh­
lerwerk, Magnetwerks äle.

Die n s tag, 1 4. F e b l' U a r :

Faschingkehraus des Ländl. Fortbildungs­
werkes AlIhartsberg, Pilsinger-Grünmann,
18 Uhr, Maskeneinzug 19.30 Uhr.
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TV. "Die Naturfreunde". - Er- und
Sie-Lauf. Sonntag den 19. d . findet der
traditionelle Er- und Sie-Lauf statt.
TV. "Die Naturfreunde". - Vorschau.

Am Samstag den 18. ds. findet im Gast­
hof Nagl, Wevrerstraße, ein Farb lieh t­
bildervortrag von dem in Waidhofen
schon gut bekannten Farblichtbildner
Franz Aue I' aus Brezenz übel' das
Thema "Berge, Seen und Alpenblumen"
statt. Franz Auer führt un quer durch
die Ötztaler Alpen in die Bernina, zum

Eiaer, Mönch und Matterhorn. Allen
Mitgliedern und Freunden der Natur ra­
ten wir chon heute, diesen Tag für den
Vortrag vorzumerken.
Wichtit!es zum Pasehinazue, Die Zu­

bringung der Besucher erfolgt auch
durch Postautobusse und Autobus Hol­
zinser (Pendelverkehr mit Ybbsitz ab 12
Uhr alle 20 Minuten.) Die Festabzeichen
sollen sichtbar getragen werden. Da
Hausschmücken möge Sam tag vormit­
tags begonnen werden. Das Schminken
erfolgt ab 13 Uhr in der Turnhalle.
Auch die Zuseher mögen sich komisch
adjustieren (alte Hüte und dergleichen).
Für Straßenschank mit heißen Geträn­
ken und dergleichen ist gesorgt. - Im
übrigen werden durch Lautsprecher
während der Veranstaltung dauernd Ver­
lautbarungen durchgegeben.
Verstärkung des Postautodienstes an­

läßlich des Fasehinazuaes. Auf der
Strecke Hilm-Kematen-Waidhofen wer­
den anläßlich des Faschingzuge die
fahrplanmäßigen Nachmittagskurse ver­
stärkt geführt. E . werden vor und nach
den fahrplanmäßigen Kursen Bedarf­
kurse eingeschaltet. Seitenstetten-Treff­
ling-Waidhofen, Seiten tetten ab 13.00
Uhr, Waidhofen an 14.00 Uhr. St. Peter
i. d. Au-Ertl-Waidhofen: St. Peter ab
12.40 Uhr, Waidhofen an 14.00 Uhr.
Maurermühle--Waidhofen: Maurermühle
ab 13.30 Uhr, Waidhofen an 14.00 Uhr.
St. Leonhard a. W.-Waidhofen: Sankt
Leonhard ab 13.10 Uhr, Waidhofen an
14.00 Uhr. Die Rückfahrten erfolgen
nach Beendigung de Fa chingzuge in
der Zeit zwischen 17 und 18 Uhr. Die
angeführten Per onenautokur e können
nur geführt werden, wenn die Schnee­
lage es zuläßt.
Erfassunt! der Wehrpflichti2en des Ge­

burtsiahreanees 1937. Alle jene männ­
lichen Personen des Geburtsjahrganges
1937, denen bis zUm 20. Februar 1956
keine persönliche, chriftliche Vorladung
zwecks Erfa stmg als Wehrpflichtige zu­

gehen sollte, haben ich bis zu diesem
Tage ohne weitere Aufforderung hiezu
bei der städt. Sicherheitswache al
Meldebehörde unter Vorlage de Geburt­
oder Taufscbeines persönlich zu melden.
Jahrestätit!keitsbel'icht der städt. Si­

cherheitswache für das Jahr 1955. Im ab­
gelaufenen Jahr langten 2793 Dienst-
tÜ,cke ein und wurden erledigt; sie ver­
teilen sich wie folgt: 827 Schriftwechsel
(Erhebungen, Meldungen, Berichte u w.)
mit außerhalb des Dienstol'tes gelegenen
Gerichte!), anderen Behörden und Sicher­
heitsdienststellen, 864 Erhebungen und
Meldungen (hievon 715 Verle.tzungsanzei­
gen) für da zuständige Gericht, 740 Er­
hebungen, Meldungen und Gerichte an
die vorgesetz1e Dienstbehörde (Magi trat
Waidhofen a.Y.), 12 Verhaftungen in Kri­
minalfällen und EjnJ.ieferu.ngen in das
Bezirksgericht gefängni.s, 1 Vorführung
über gerichtlichen Auftrag, 2 Vorführun­
gen über Auftrag der vorgesetzten Dien t- .

behörde, 4 Vorführungen zum Strafan­
tritt. Fahndungen nach flüchtigen und
unbekannten Tätern sowie bei Diebstahl
nach dem gestohlenen Gut und Au.-

schreibunaen in den Fahndung blättern
owie Widerrufe der Ausschreibungen
ergingen insge amt 7. Selbstmorde ereie­
neten sich 3, plötzliche Todesfälle 8. An
da zuständige Strafgericht wurden ins­
ge amt 125 Anzeigen er Lattet. Diese ver­
teilen ich auf Anzeigen wegen Verbre­
chen nach 9 81, StG. (durch gewaltsame
Handanleguns gegen obrigkeitliche Per­
sonen in Amt sachen) 1, unbefugter Ein­
schränkung der ner önlichen Freiheit
eine Menschen nach � 93 SLG. 1, ge­
fährlicher Drohung nach 9 99 StG. 4,Diebstahle nach 9� 171 bi 176 StG. 7,
Übertretung des Diebstahles nach 9 460
StG. 21, Verbrechen de Raubes nach
� 190 StG. 3, der Veruntreuung nach
�� 181, 183 StG. 1,de Betruge nach s
197, 199,200 und 201 StG. 2, Übertretung
der Veruntreuung nach � 461 (183) StG.
2, de Betruges nach 9 461 (197) StG. 4,
Verbrechen der Verleumdung nach � 209
StG. 1, Vergehen betreffend Wahl- und
Versammlungsfreiheit 1, nach 9 1 Exeku­
tionsvereitlunasaesetz 2, Vergehen und
Übertretung nach dem Leben mittel­
gesetz 4,nach 9 335 StG. 8, Handlungen
und Unterla sunaen gegen die körper­
liche Sicherheit nach � 431 StG. 25, über­
tretunz nach � 2 Vagabundenge etz 1,
nach � 391 StG. (Nichtverwahruna bös­
artiger Hau tiere) 11, nach & 411 StG.
(vorsätzliche und bei Raufhändel vor­
kommende körperliche Beschädigungen)
15, nach � 413 StG. (Mißhandlung bei
häuslicher Zucht) 1, nach � 420 StG. (der
Lehrer oder Erzieher an ihren Zöglingen)
1, nach � 477 StG. (bedenklicher Ankauf)
3, nach � 468 StG. (boshafte Beschädi­
gung fremden Eigentums) 1, nach � 522
S'tG. (Glücks- und verbotene Spiele) 5.
An die zuständige Bezirksverwaltung -

behörde (Magistrat Waidhofen a. d. Y.)
wurden insge amt 70 Anzeigen erstattet
und zwar wegen folgenden Ubertretun­
zen: der Straßenpolizeiordnung 41. der
Kraftfahrverordnung 1947 12, der nö.
Bauordnung 2, der Gewerbeordnung 2,
des Meldegesetzes 1. des Tierschutz­
gesetzes 2, des Jugendbeschäftigung -

ge etze 8, des Hau ierverbotes 1, nach
Artikel VIII EGVG. 1. Haus- und Effek­
tendurchsuchungen wurden 3 durch­
geführt. Erste Hilfe bei Unfällen wurde
17mal geleistet. Abaänalskeitsanzeiaen
wurden 3 bearbeitet. Die Stadtfeuerwehr
wurde in 6 Fällen zu verschiedenen
Bränden alarmiert. Zimmerbrände ereia-

. nete sich 1, Blockhausbrand 1, Werkstät­
tenbrände 2 und Wiesenbrände 2. Bei 28
Verkehr unfällen wurde interveniert. We­
gen Übertretung derKraftf'ahrverordnuna.
Straßenpolizeiordnuna, des Kraftfahr-

WeißeWochen
ab 15. Feber 1956 bei
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Waren nur in bekannt guter Qualität!

gesetzes, des Meldegesetzes. des Artikels
VIII EGVG_ und anderen Verwaltungs­
übertretungen wurden 624 Organs traf­
verfügurigen mit einem Gesamtbetrag von
4280 S verhängt. Bücher-, BI'O chüren­
und Plakatbeschlagnahmen wurde 1 an­

geordnet und durchgeführt. Verbreitungs­
be chränkungen von Druckwerken wur­
den 32 behandelt. Zeitungsbeschlagnah­
men erfolgten 5. Im Meldeamt wurden
nachstehende Dienstverrichtungen durch­
geführt: 367 ständige Anmeldungen, 248
ständige Abmeldungen und 189 tändige
Ummeldungen wurden registriert. über
die hier tändig angemeldeten Personen
wurden 147 Strafauskünfte bzw. Aus­
kunftsschrei:ben eingeholt. Vorüber­
gehende Anmeldungen (Gasthäu er und
privat) erfolgten 7760. Ober diese ange­
meldeten Personen wurde eine Nächti­
gung zahl von 50_618 ermittelt. In der
Meldekal'tei wurden 65 Geburten, 44 Ehe-
chließungen. 68 Sterbefälle, 3 Ehe­
scheidungen und 6 Namensänderungen
registriert. Leumundszeugnisse wurden
99 ausge teIlt. 1m Fundamt wurden 364
Funde registriert, von denen 201 wieder
ausgefolgt worden sind. Bestätigungen in
Fürsorge- und Wohnungsangelegenheiten
sowie Aufenthaltsbescheinigungen wur­
den insgesamt 338 au aestellt. Verkehr­
unfälle ereigneten ich 28 (hievon 7
schwere und 2 mit tödlichem Ausgang).
In dieser Zahl ind die Fälle, wo nur
Sachschaden verursacht worden ist, nicht
inbegriffen. Verkehrsunfälle mit Fahrer­
flucht gab e 3.
Ganz kurz. Nun ist doch noch der

Winter mit aB seinen Härten und ei­
nen Schönheiten eingekehrt. Die Ybbs
und der Urlbach sind zum Teil zugefro­
ren und der Schnee i t so reichlich ge­
fallen, daß Schneepflüge einge etzt wer­
den mußten. - Der Rathau -Um- und
Au bau macht rasche Fort chritte. Im
ersten Stock sind die vorübergehend un­
benützbaren Räume wieder von den
Amtsstellen in anderer Ordnung bezogen
worden. Da Standesamt ist vom Mu-
eumsgebäude ins Rathau zurück-
gekehrt. Nach Fertig teIlung des auf­
gestockten zweiten Stockwerke werden
die Ämter endgültig ihre Räume bezie­
hen. - Zu den Unfällen auf den Straßen
wegen Glatteis usw. gesellen ich in er­
höhtem Maße nun die portlichen Unfälle
beim Rodeln und Schilaufen. Der Ret­
tungsdienst des Roten Kreuzes mußte in
der vergangenen Woche recht oft in Tä­
tigkeit treten.

Böhlerwerk
SPÖ. - Jahreshauptversammlung. Der

SPÖ.-Sprengel Böhlerwerk hielt am
Sonntag den 5. ds. in der Werk baracke
in Böhlerwerk die Jahre hauntversamm­
lung ab. Sprengelleiter Gen. Heinrich
i 0 i ses konnte nebst zahlreichen Mit­
gliedern auch den Bürgermeister der Ge­
meinde Sonntagberg und den Lokal­
obmann Johann P ö I z begrüßen. Au
dem Tätigkeit berichl des Sprengel­
leiters war zu entnehmen, daß der Spren­
gel Böhlerwerk im abgelaufenen Jahr
ganze Arbeit geleistet hat. Es konnten
unter anderem 32 neue Mitglieder gewor­
ben werden. Aus den übrigen Berichten
war ebenfalls eine rege Parteitätigkeit zu
ersehen. Für das Frauenaktionskomitee
brachte die Genossin Maria H e n ö c k 1
einen erschöpfenden Bericht. Auch der
Kassier Gen. Othmar Rau c he g ger
konnte nur Erfreuliche berichten, da
durch die veranstaltete Silvesterfeier so­
wohl die Lokalorganisation als auch die
Sprengelkasse gestärkt werden konnte.
Der Kontrollbericht wurde zustimmend
zur Kenntni genommen und dem Kas-
ier durch Erheben von den Sitzen die
Entlastung erteilt. BürgermeisterB r u c k n erbrachte einen ausführ­
lichen Bericht über die Gemeindearbeit
im Jahre 1955 und eine Vorschau für das
kommende Jahr. Er schilderte auch die
nicht günstigen Situationen durch die
Auflassuns des Wohnung anforderuna -

ge etzes, die Be chränkuna der Mittel für
die Wohnbauf'örderung, die fortwähren­
den Bela tungan der Gemeinden durch
das Familienla tenau gleich gesetz, des
ASVG., Erhöhung der Fürsoraerenten
und Bezirk umlage und das in Kürze zu
erwartende Krankenhausgesetz. Die Aus­
führungen wurden mit großem Beifall
aufgenommen. Die Wahl des Sprengel­
ausschusses erfolgte einstimmig. Spren­
gelleiter wurde wieder Gen. Heinrich
Mo i se. Unter "Allfällige" wurden
verschiedene Anfragen zur Zufriedenheit
beantwortet.
TV. "Die Natul'freunde" Farb-

Iichtbildervortraa. Freitag lden 17. ds.
findet im Speisesaal der Böhler-Ybbstal­
werke ein FarblichtbHdervortrag von
dem in Böhlerwerk chon durch seine
guten Bilder bestbekannten Farblichtbild­
ner Franz Aue r au Breaenz statt. Wun­
derschöne Farbaufnahmen führen den
Besucher durch ganz Vorarlberz. Vom
Bodensee zum Breaenzerwald, weiters
in Brandnertal mit Schesaplana, ins
lVIontafon mit der Silvretta, Silber- und
Klo tertal mit Rote Wand und auf den
Arlberg mit Sommer- und Winteraufnah­
men. Es lohnt sich, diesen Abend für
den Vortrag freizuhalten. Gä te herzlich t
willkommen!

.

Sonntaoberg
Beurkundunaen beim Standesamt. G e­

bore n wurde am 6. Jänner den Ehe­
leuten Rudolf und Erika U h 1 man n
Bruckbach 82, ein Sohn Ru d 0 I f Kar I�
den Eheleuten Rupert und Maria La n g-
e nie h n e r, Rosenau 185, ein Sohn
Her b e r t Fra n z ; am 8. Jänner den
Eheleuten Johann und Anna \Va d s a k ,

Kematen 38, ein Sohn J 0 h a n n Er­
ha r d; am 20. Jänner den Eheleuten
Franz und Theresia S ch erb, Hilm 105,
ein Sohn Her i b er t Ha n s: am 29.
Jänner den Eheleuten Anton und Grete

. Pe n es i c, Wühr ?!>, eine Tochtex Eva
Mal' gar e t a_ Ehe chi i e ß u n g :
Am 14. Jänner der Hilfsarbeiter Alfred
Was i n ger, Wühl' 76, und die Haus­
gehilfin Hermine K ro n s t ein e r,
Weyer.
Gemeindel'atssitzung. DOnJ1erstag den

26. Jänner fand im Gemeinderats­
sitzungssaal in Rosenau eine GemeInde­
rats itzung tatt_ In seinem Bericht gab
der Bürgermei tel' den gegenwärtigen
Stand der Bauarbeiten bei der Wa ser­

leitung in Bruckbach bekannt. Nach
Ausbessel:ung der Frostschäden kann der
Hochbehälter in Betrieb genommen wer­
den. Derzeit wird die Künette (Abfluß­
graben) für die Verkabelung gegraben.
Die letzte Teilstrecke Weinberger, Schatz,
Hau Nr. 25, wird er t im Frühjahr fer­
tiggestellt werden. Bei der Gemeinde-
traße in Nöchling werden auf zwei Stel­
len und bei der Gemeinde traße in Un­
terkojed auf einer Stelle Steine für den
Unterbau gebrochen und Schotter auf­
geführt. Für die soziale Ausgleichszulage
zum ASVG. tehen bisher über 100 An­
träge zur Bearbeitung. Der Bürger­
meister teilte ferner mit. daß bei der
Steuerzuweisung für da vierte Viertel­
jahr 1955 gleich 75.000 S für Bezirk -

und Für orgeumlage für da er te Vier­
tel jahr 1956 abgezogen wurden und nur

17.000 S zur Anweisung gelangten. Er
teilte auch mit, daß die Funktionäre für
die Lande kindergärten noch immer nicht
bestellt ind. Zum Punkt 3 der Tage -

ordnung timmte der Gemeinderat der
übernahme de von der nö. Agral'bezirk -

behörde erbauten Güterweges "Allharts­
berg" ab Gemeindegrenze in da öffent­
liche Gut der Katastralgemeinde Sonntag­
berg zu, wenn auch die Gemeinde All­
hal'tsberg die Übernahme des Güterwege
in das öffentliche Gut be chließt. Zu
Punkt 4 der Tage ordnung wird dem Lo­
kalbedarf, Eignung de Lokales und Tun­
lichkeit der polizeilichen Überwachung
zur Erteilung einer Gast- und Schank­
gewerbekonze ion in der Betrieb form
,.Schenke" mit dem Standort Bruckbach

97, Inhaber Aloi ia S c h a f f e r, zuge­
stimmt. Zu Punkt 5 der Tage orduuna
wird dem Franz S c h war e n t h 0 r e r,
Baichbarg 15, ein zinsenlo es Wohnbau­
darlehen im Betrage von 5.000 S nach
den bestehenden Hrchtlinien gewährt. Zu
Punkt 6 der Tagesordnung wurde für das
Gemeindegebiet Sonntagberg eine Was­
serleitungsordnung be chlo sen. Außer­
dem hat der Gemeinderat einstimmig be-
chlossen, daß die Eigentümer von Ge­
bäuden, Betrieben oder Anlagen. welche
an einem Hauptrohrstrang der Gemeinde­
was erleitungen liegen, verpflichtet ind,
an diese anzuschließen. Zu Punkt 7 der
Tagesordnug timmte der Gemeinderat
der vorgeschlagenen Erhöhung der Für­
sorgerichtsätze für die Fürsoraerentnar
zu. Die e Erhöhung erfordert ungefähr
13.000 S jährlich. Zu Punkt 8 der Ta­
gesordnung timmte der Gemeinderat der
Errichtung einer neuen Klosettanlagebeim Kino Gleiß zu. Zu Punkt 9 der
Tagesordnung wurde die Beistellung von
Rohren durch die Gemeinde zur Errich­
tung eines ungefähr 800 Meter langenKanale im Windbergtal abgelehnt. Zu
Punkt 10 der Tagesordnung wurde die
Moderni ierung der Volks- und Haupt-
chuls beschlos en und der Bürger­
meister beauftragt, mit der Landesregie­
rung und den eingeschulten Gemeinden
F!ihlll:ng zu nehmen, ein Projekt zur
Einreichurig um ein Schulbaudarlehen zu
veranlas en. In der Volks- und Haupt-chule fehlt der Physik- und Zeichen aal.ein �ad und SpülklosetLe, Zentralheizung,
zwer Klassenzimmer und eine Schuldie­
nerwohnunz. Zu Punkt 11 der Tagesord­
nung wurde die Kanalisierung der alten
Siedlung in Bruckbach beschlos en. Der
Bau soll in zwei Teilabschnitten erfolgen.Zu Punkt 12 der Tagesordnung wurde
die Er telluns eines Wasserleitungspro­jektes für den re tlichen Teil der OrL­
schaft Bruckbach beschlossen. Zu Punkt
13 wurde die Erneuerung des Waldbades
in Böhlerwerk beschlo en. Zu Punkt 11
der Tagesordnung wird dem Lokal­
bedarf, Eignung de Lokale und der
Tunlichkeit der polizeilichen über­
wachuns zur Erteiluns einer Konzes ion
für das Gast- und Schankgewerbe. Be­
triebsform "Gasthaus", Standort Unter­
kojed 18, Inhaber Ferdinand B I' U c k -

c h w a i ger. zugestimmt. Unter "All­
fällige" ersuchte GR. Franz Raa b um
die Her tellung einer besseren Zufahrt
zum Feuerlöschteich arn Sonntagberg .

GR. Bau man n und L ich t e n -

c h 0 p f verlangten die Be chotterunzdes schwarzen Wege bei der Siedlung
Hilm. GR. Rum p 1 verlangte die Er­
weiterung der Gemeindestraße zum

Brandplatz am Sonntag�erg, damit Mat -

rial zum Brandplatz mit Lastkraftwagen
zugeführt werden kann. GR. S t ö ger ist
für eine Beleuchtung der Bundesstraße
neben der Siedlung und zeigte einige An­
stände beim Kino Gleiß auf. Der Bürger­
meister nahm die vorgebrachten Wün ehe
zur Kenntni

, versprach im Früh iahr Ab­
hilfe, so weit die möglich i t.
Kino Gleiß. Samstag den 11. und

Sonntag den 12_ ds.: "Ich kämpfe um
Dich". Mittwoch den 15. d .: "Gefahr im
Dschungel".

Hilm-Kematen

Silberhochzeit. In aller Stille, im eng­
sten Familienkreis feierte das Ehepaar
August und Marianne .M e g I i c, Anse-
tell ter in der Papierfabrik. die Wieder­
kehr ihres 25jährigen Hochzeitstages.
Möge da Jubelpaar auch die näch ten
25 Jahre Gotte Segen begleiten, damit
es dann noch ge und und rüstig die "Gol­
dene" feiern kann!
Todesfall. Am 2. ds_ LSt die Rentnerin

Frau Maria B ü I'bau m e 1', Baichberg
36, nach längerem Leiden im 78. Le­
bens,iahre gestorben. R. I. P.
MotorradunfalJ. Der Hilf arbeiter Aloi

H. fuhr am 1. ds. gegen 21 Uhr nach
einem Festgelage in einem Ga thaus in
Hilm-Kematen in alkoholisiertem Zu tand
miL einem Motorfahrrad N 31.983 auf
der Bundes traße 121 von Kematen in
Richtung Niederhau leiten nach Hau e.
Bei Kilometer 14.5 nördlich von Kema­
ten fuhr er an einen Telegraphenma I.
Er erlitt dabei schwere Verletzungen
und wurde mit einem Schädelba i bruch
in da Krankenhau Waidhofen ge­
bracht. Da Motorrad wurde erheblich
be chädigt.

Biberbach
-

Generalversammlung der Freiw. Feuei­
wehl·. Sonntag den 22. d . hielt die Frei­
willige Feuerwehr ihre Generalver amm­
lung in Verbindung mit der Wahl der
Funktionäre ab. Mit einem "Gut Wehr"
begrüßte Hauptmann U n tel' be r ger
die Anwesenden und bat zum Zeichen
der Trauer für die verstorbenen Kame­
raden Johann Kam m e I' hof e rund
Leopold H ir ne r sich von den Sitzen
zu erheben. Hierauf erteilte der Haupt­
mann dem Schriftführer da Wort, wei­
cher den Tätigkeitsbericht zur Verle ung
brachte. Nach dem Bericht de Kas ier
erfolgte die Entlastung der beiden Funk­
tionäre. Für ihre Mühe und Arbeit wurde
ihnen vom Hauptmann Dank und An­
erkennung ausge prochen. Al die Mit­
gliedsbeiträge eingezahlt waren. wurde
zur 'Wahl ge chritten, welche mit Stimm­
zetteln durchgeführt wurde. Bürger­
meister R u c Ie e n s t ein e I' ward mit
d("l' Leilung der \Vahl beLrauL. Hallpt-
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mann Franz U n tel' b e r � er und Stell­
vertreter Jo ef Gei b I i n � e I' wurden
wieder gewähl t. Als neuer Schriftführer
scheint Jo ef Neu d 0 I' fe I' und als
Kassier Josef Rad I auf. Als Zugführer
ging Stefan S ch 0 der lind al Stellver­
treter Leopold Zeh e t n e I' hervor. Fer­
ner wurden der Zeugwart Anton Kam­
m e I' hof e I' und alle übrigen alten
Funktionäre wieder gewählt. Karl
R amau e I' legte auf Grund seine
Alters die Stelle als Zugführer tellvertre­
ter nieder. Der Hauptmann dankte ihm
für sein langjähriges und eifriaes Mit­
wirken. Nach weiteren kameradschaft­
lichen Au sprachen, Erläuterungen und
Vorträgen schloß der Hauptmann mit
einem "Gut Wehr. Kameraden!" die r­

folgreiche Ver arnmlunz.

Allhartsberg
Geburt. Den Eheleuten Josef und Eli­

sabeth T wer t e k, Groß-Hochmorzen,
wurde ein Mädchen geboren, das den
Namen EI isa be t h erhielt. Be teu
Glückwunsch!
Feuerwehrball. Am 5. ds. fand im

Ga thaus Grünmann-Pil inzer der Feuer­
wehrball der Wehr Al.lhartsbera statt.
Der Besuch war zufriedenstellend. E
war wie immer gemütlich. Die Allharts­
herger Musikkapelle spielte fleißig zum
Tanz für rund und modern auf.

Ybbsitz

Hochzeit. Am Dienstag den 31. Jänner
hielt der künftige Besitzer des Bauern­
hofes Grös ins, Rotte Haselgraben 6,
Leopold M ade I' t h a n e r, mit der
Tochter vom Hause Eben, Gemeinde
Oberarnt, Elfriede T r ö s c her, Hoch­
zeit. Diese Hochzeit war die erste im
heurigen Fasching und wurde nach altem
Brauch durchgeführt. Obwohl zur
Hochzeitsfeier über hundert Gä te er-
chienen waren, gab es noch zahlreiche
"Nachigeher". Unter den Hochzeits­
gästen befand sich auch der Großvater
der Braut. der vor zwei Jahren die gol­
dene Hochzeit feierte und der mit der
Braut einen Einzeltanz bei einem "Gemüt­
lichen' sehr elegant tanzte. Wir wün­
schen den Neuvermählten eine glückliche,
segensreiche Lebenszeit!
Todesfall. Am 2. ds. starb die Ausneh­

merin Anna T heu I' e t z b ach e I' geh.
Langsenlehrier, Hochkranz. Rotte Mais­
berg 11, im 76. Leben jah re. R. I. P.
Maskenball. Am 11. ds. veranstaltet

die Turn- und Sportunion Ybbsitz als
Höhepunkt des Ybbsitzer Faschings ihren
traditionellen Maskenball, zu dem aanz
Ybbsitz und die Umgebung herzlich ein­
geladen ist.

ünnonitz
Geburt. Am 1. ds. ein Knabe L e 0 -

pol d der Eltern Josef und Maria
L u e ger, Landwirt in Opponitz, Gra­
ben Nr. 5. Besten Glückwunsch!
Hochzeit. Am 30. Jänner schlossen in

der hiesigen Pfarrkirche der Zimmer­
mann Franz S c h a I lau e I' vom Mitter­
riegl und die Bauerntochter Maria
T e u f e I (Ofenberg) den Bund fürs Le­
ben. Nach der Trauung begab sich der
tattliche Hochzeitszug unter den Klän­
gen der Ortsmusik zum Hochzeitsfest im
Ga thof Bläumauer. Im Laufe des Nach­
mittags brachte eine Abordnung der Ju­
gendbewegung den Neuvermählten,
welche lange Jahre Mitglied de ÖJB.
und eifrige Mitarbeiter der Theater­
gruppe waren, ein Ständchen und über­
reichte ihnen ein schönes Geschenk. Wir
wünschen dem iungen Paar recht viel
Glück und Gottes Segen!
Zum ArbeiterbalI. Lieb.e Bekann te, alt

und jung, / wir bringen freundlich in
Erinnerung: / Am Samstag steigt ein
schöner Ball / in Franz Tazreiters Tanz­
lokal. / Lustig wirds, laßt uns nur ma·

ehen, / daß e viel zum Schauen gibt und
zum Lachen! / Fürs andre werden die
Wirtsleut sorgen. / daß alles anhält bi�
zum Morgen. / Karl Wochner mit seinen
Manner / pielt zu Beginn den "Grillen­
banner" .

/ Und vieles Schöne geigt und
blä t er / mit seinem feinen Tanz­
orchester. / Wenn alles schwingt das
Tanzbein munter, I mischt ,sich auch der
letzte drunter: I sogar iemand, 0 Müh und
Not, / der von Geburt auf Plattfüaß hot!
/ und gfreut an Poar da Tanzen nim­
mer, / sand obn im Stock 00 einige Zim­
mer. / Dort is er�t recht gmüatli, Leut, /
kurz i t der Fasching, heut ist heut! /
Wer ich nit heimtraut, kriegt Beglei­
tung / sonst schimpft ei Alte wia a Zei·
tung: / Drum bitt ma euch recht: eids
net fad, / von Haslreith, von Thann und
Gstadt, / vom Dorf, von au wärts, von
überall / versäum ma nicht den chönen
Ball. /'Auf al 0 zum Tanz und Separee!
/ Wir laden ein I - Da Komi tee.
Vom Gcmeindeamt. Gefunden wurde

ein Steirersakko. Die Sommerwohnung -

liste des Fremdenverkehrs liegt beim Ge­
meindeamt zur Eintragung der Sommer­
wohnungen auf. Bis 20. d . werden beim
Gemeindeamt Anmeldungen für Rausch­
brand chutzimpfungen entgegengenom­
men.

Großhollenstein
FarbbiJdel'Vortra�. In der Winter­

vortragsreihe des Verschönerungsvereines
findet am Freitag den 10. ds. um 19 Uhr
im Kinosaal ein be onder spannender

Freitag, 10. Februar 1956

Farbbildervortrag statt. Erich Wa .

c h a k, ein Teilnehmer an der öster­
reichiscben Andenexpedition. berichtet in
Wort und Bild (150 Bildeie=über den
dramatischen Kampf der österreichi chen
Bergsteiger gegen die Bergriesen in Süd­
amerika und die abenteuerlichen Erleb­
nisse in den KordilIeren, am Atlantischen
Ozean, im Panamakanal. in Peru und
am Amazonas. Der Eintritt ist frei.
Spenden für die Regiespesen erbeten.
Lichtspiele. Sam. tag den 11. ds.: "Die

Teufel der weißen Berge". Sonntag den
12. ds.: "Liebesbriefe aus Mittenwald".

Göstllng
Mozart-Feier. Die Mozart-Feier un­

serer Haupt- und Volksschule bewegte
sich in einem größeren Rahmen; der
vom Hauptschuldirektor Karl Mi k s ehe
mit der Programmgestaltung beauftragte
Fachlehrer Fritz A p e l d aue r hatte
.sorgf'ältig eine erlesene Vortragsfolge zu-
ammengestellt. Die Feier selbst fand am
Sonntag, 29. Jänner, im Kinosaale statt.
Nach der Begrüßung durch den Haupt­
schuldirektor machte eine Schallplatten­
vorführung der Ouverture zur Oper "Don
Giovanni" für großes Orchester den Be­
ginn, darauf sprach die Hauptschülerin
Lori E n i c k I mit schönem Vortrag das
Gedacht "Mozart" von Friedrich Apel­
dauer. Ein kurzer Lichtbildervortrag
mit Stehbildern der Landeslichtbild­
.stelle über historische Mozartstätten,
Familienbildnisse usf., ,gehalten von
Fachlehrer K l' 0 n e der, der auch die
Zwischenansage machte, leitete zu den
musikalischen Vorführungen über. Zu­
erst kam die 2. und 3. Klasse der Volks­
schule, die unter Leitung ihrer Gesang­
lehrerin Frau Herta Kl'o ne der mit
besonders reiner Intonation und gutem
Vortrag unser gutes, alte "üb' immer
Treu' und Redlichkeit" sang. Ja, es
stammt auch von Mozart, wir haben es
nur vergessen oder vielleicht überhaunt
nie gewußt. Die österreichische Sänger­
zeitung schreibt darüber: Die ursprüng­
liche Heimat dieser berühmten Weise ist
die naive Welt des Vogelfängers Papa­
geno. Sie darf sich dieser Abstammung
gewiß nicht schämen und wird als ech­
tes Kind der Wiener Volkskomödie mit
Höltvs kindertümlich schlichtem Text
immer eine gute Figur machen." Die
4. Klasse Volksschule saug unter Leitung
des Kla senlehrers Georg Per sc h I gut
und rein zweistimmig das allbekannte
Mozart-Lied "Komm, lieber Mai". Ein
Streichtrio. bestehend aus Kar!
S c h n e ß I, Kajetan B ach n e I' und
Fachlehrer A p eid aue r pielte zwei
kleine Stücke des echsjähriaen Mozart
und zwei Menuette des elfjährigen Mo­
zart mit entsprechendem Vortrag. Eine
hervorragende Leistung bot der Kinder­
chor der Hauptschule unter Leitung des
Fachlehrers A p eid aue r. Gesungen
wurde in besonders reiner, rhythmisch
orgf'ältiaer Intonation, der Chor gut in
der Hand des Leiter, "Wasserfahrt" und
als ganz besondere Leistung der gar
nicht leichte Kanon "Bona Nox ". Die
Hauptschülerin der 4. Klasse Edith
Ga t te I' w e spielte mit guter Geläufig­
keit und schönem Vortrag vier klein
Klavierstücke, darunter auch die erste
Komposition des fünf iähriaen Mozart,
die auch im Rundfunk aLs solche zu hö­
ren war. Als Mozart-Einzellied sang die
Schülerin der 2. Hauptschulkla se Chri-
tiane D u t z, begleitet von ihrer Mut­
ter auf dem Klavier, das "Veilchen".
Der gute Vortrag dieses schweren Lie­
des durch das 12 iährige Kind war eine
ganz besondere Lei, tung es gebührt der
Dank der Schule auch der Großmutter
Frau D u t z - St e pan, die al ehemalige
Meistersängerin die Einstudierung be·
orgt hatte. Im 2. Teil folgte nach der
Schallplattenvorführung des Vorspieles
zur Zauberflöte der 2. Teil des Licht­
bildervortrages und darauf das große
Schaustück, das getanzte Menuett au

"Don Giovanni". Acht Hauptschülerin­
nen bildeten in eigens dazu herge teilten
Kostümen (natürlich mit Perücken), Be­
gleitung und Hintergrund für das Tanz­
paar, die Hauptschülerinnen der 4. Kl.
Sigrid He i m und Renale Aue r. In
eigens für die Feier enHiehenen Kostü­
men bildeten die beiden Schülerinnen ein
besonders elegantes und schön Paar,
da seinen Tanzpart in reizender Wei e
ausführte. Das "Morgenlied" , Terzett
aus der "Zauberflöte", mit Klavier­
begleitung, gab dem Kinderchor noch­
mals Gelegenheit zu schönem Singen.
Gesangverein und Kirchenchor boten
gemeinsam da unvergängliche "Ave ve­
rum" in würdiger Weise. Ein Streich­
quartett, Kal'I S ch n e ß I, Kajetan
Ba c h n e r, Volksschuldirektor i. R.
Kal'I E p p e n s t ein e r und Fachlehrer
A p eid aue r, spielte flott und rein die
er ten drei Sätze aus der ,.Kleinen Nacht­
musik" und zum Schlu e sang der Kin­
derchor vier timmig alle drei Strophen
der Bunde hymne. So kann unsere
Schule befriedigt auf diese Feier zu­
rückblicken. Wenn auch viel Mühe auf­
gewendet werden mußte und auch Geld­
mittel be onders für das Ausleihen der
Kostüme nötig waren, hat sich dies doch
gelohnt. Besonderer Dank gebührt dem
Fachlehrer A p eid aue I' für die Pro­
grammzu ammenstellung und musika·
lische Leitung, dem Fachlehrer Kl'o n -

e der für die Zu. ammen teilung der Be·
gleitworte und die Vorbereitung des
Lichtbildervortrages, dem Fachlehrer
Pr i II e I' für die Anleitung beim An­
fertigen der Plakate, der Handarbeits-

Iehrerin Frau 0 f fe n b e r ger für die
Leitung und Arbeit bei der Anfertigung
der Kostüme der Lehrerin Frau W a a

'

für die sOI:gfältige Einstudierung des
Menuette und dem Lehrer Per sc h I
für vielfache technische Mithilfe. Beson­
derer Dank sebührt auch der Besitzerin
de Kinos, "Frau Jo efine P f e i 11 e I'

aus Lunz für die kostenlose Überlassung
des Saal�s und Frau Ludmilla L e n -

g a u e r in Reithof für das Entgegen­
kommen hiebei.
Vom Fasehlna, Er neigt sich nun sei­

nem Ende zu und hat uns bis auf den
Steinbachler-Ball und die verschiedenen
Hausbälle (Fluch. Unterrosenau und
Kirchberger) bereits ausgiebig mit U�1te�'­
halturigen versorgt. Ein Hauptereisni
des Faschings war auch der Jägerball �m
29. Jänner, veranstaltet vom Hegering
der Jägerschaft von Gö tlinz im Gasthaus
Dobrowa. Vorausgegangen war eine Tro­
phäenschau mit Bewertung nach Fe��l­
abschüssen Hegewert und Ernteab chus­
sen. Die jury bestand aus Forstmeister
Dipl.Ing. Re i tel', Konrad Ja ger s -

b e r ger und Josef E nie k I. Auch eine
Jägerversammlung fand statt, bei der Be­
zirksjägermeister Engelbart Hag e I' aus

Lunz den Vor itz führte und auch der
Obmann des Jagdbeirates Bürgermeister
E p p e n s te i n e I' von Steinakirchen
anwesend war. Der Ball am Abend war

natürlich das Hauptereignis. Außer den
schon genannten Prominenten waren

noch anwesend die Pächter des Revieres
Hochkaar der Staats forste Dipl.Ina. R a­

gen d 0 I' f e I' amt Frau un� J. F I' e �,der Pächter des Revieres Steinbach. DI­
rektor Sm 0 I k a, außerdem Vertreter
der Forstverwaltungen von GroßholJen­
stein, Palfau, Wildalpen und viele an­

dere. Der Bezirks iägermeister Hag er

mit Frau Forstmeister R e i tel' und
Forstmeister Ing. R ei tel' mit Frau Be­
zirksjägermeister Elli Hag e r eröffne­
ten den Ball. Der feierliche Aufmarsch
geschah unter der Tanzleitung de
Hauptschuldirektors Mi k s ehe, der
auch sonst durch arrangierte Gesänge der
Jägerschaft zu gemütlicher Unterhaltung
beitrug. Die Kapelle E g ger aus
Lackenhof spielte exakt und unermüd­
lich, der Besuch war ein sehr guter und
die Stimmung wird als selten beschwingt
geschildert.
Feuerwehrball. Der diesjährige Feuer­

wehrball fand am vorigen Samstag den
4. ds. im Gasthause Klö eh .statt. Nach
Eröffnung des Balles durch den Haupt­
mann und Bürgermeister Franz L ä n -

gau e I' entwickelte ich ein rezes, fröh­
liches Treiben unter den zahlreichen Be­
suchern, zu denen auch wieder in echt
kameradschaftlicher Nachbarschaft eine
Abteilung der Feuerwehr Lunz a S. ge·
hörte. Die Musik be orate eine Abteilung
der Feuerwehrkapelle, die flott, gut und
fleißig suielte.

lunz 3. S.
Hochzeit. Eine große Bauernhochzei t

fand am 30. Jänner statt. Der Jungbauer
Engelherr Ai g n e I' von Ahornberg, Ertl
15, hat die Sägewerksbesitzerslochter
Hilde L a t s c h b ach e I' von Bodinz­
bach geheiratet. Unseren besten Glück­
wunsch!
Bauernhochzeit. Ein Jungbauernpaar.

Engelbert G I' a s b e r ger und Anna
S t I' 0 h m eie r, hat geheiratet. Wir
wünschen dem jungen Paar viel Glückt
Die Braut war in wunderschöner Tracht
und wir werden daher über diese Hoch­
zeit noch mehr berichten.
Es �ibt noch Helden. Vielleicht erin­

nert man .sich noch an das Unglück in
Deutsch-Wagrarn, wo vor einigen Wo·
chen sieben Jungen auf dem Eise eine
Teiches in diesen einbrachen. Die
Schwimmer retteten sich selbst. Aber
einer von ihnen konnte nicht chwim­
men und versank. Der 13jährige Franz
K u n t n e 1', der nicht schwimmen
konnte, riß sich die Kleider herunter und
sprang trotz 7 Grad Kälte in den Teich
UTld zog den Jungen herau. Franz Kunt­
ner wurde von der nö. Landesregierungmit der Lebensrettermedaille au gezeich­
net. Um dem Jungen, der in dürftigen
Verhältnissen lebt, noch etwas hand·
greiflich Gute zu erweisen, regte un er
Bürgermeister die Einladung des Jungenfür zehn Tage nach Lunz an. So hat die­
ser iunge Held der Menschlichkeit zehn
schöne Tage in einer Lunzer Familie ver­
bracht.
Mozartfeier. Die Direktion der hiesi­

gen Volks- und Hauptschule veran laltete
am 27. Jänner eine ehr ansprechende
Feier zu Ehren Mozarts. Nach der Be·
grüßung durch Dir. H e gin ger rollte
in klagloser Folge ein gut durchdachtes
Programm von 18 Punkten ab, die da
Leben des großen Mu ikers in allen ei­
nen bedeutenden Phasen schilderten. In
Gedichten, Lesungen, Mu ik tücken. Chö­
ren wurde das Leben und Schaffen Mo­
zart der Schuljugend nahegebracht. Da,
reiche Programm wurde vom Lehrkörper
und den Schülern gemein am bestritten.
An der Feier nahmen die Geistlichkeit
und die Gemeindevertretung teil.
Maskenball. Der seit Jahren gut ein­

geführte Maskenball fand wieder bei
Grubmayr statt und zeichnete sich durch
ehr schöne Masken aus. Das höchst
originelle Hula-Hula·Mädchen au Hono­
lulu gewann den ersten Preis, verzichtete
aber zu Gunsten anderer darauf, woraus
ersichtlich ist, daß sich ein großzügiger
Vertreter des starken Geschlechtes mit
viel Erfolg in die Südsee gewagt hat.

Die Kapelle Fürn'weger spielte unermüd­
lich zum Tanze auf und das Haus Grub­
mayr sorgte aufs b�ste. für l�!bliche Ge­
nüsse. Der Ball verlief 111 schonster Har­
monie und Gemütlichkeit.

Gaflenz
Todesfall. Am 1. ds. ist der Markt­

büraer und Besitzer de Griesserautes
Joh;nn Re t t e n s t ein e r, ein Front­
kämpfer aus dem erst�n Weltkrie�, un­

erwartet im 62. Leben Jahre verschieden.
Retten teiner hinterläßt vier erwach ene

Kinder, die das Elternhaus betreuen. Die
Beerdigung fand am 4. ds. unter großer
Beteiligung aus nah und fern tatt. Er
ruhe in Gottes Friedenl
Vlehhaltunas- und Melkkurs - Ab­

schlußfcicr. Auf Anregung de Tierzucht­
amtes für Oberösterreich wurde in un-
erer Ortsbauernschaft vom 16. bis 27.
Jänner ein sehr gut besuchter - 24 Teil­
nehmer - Viehhaltungs- und Melkerkur­
abgehalten. Den Kurs leitete Melklehrer
Leopold Pos tim e y I' aus Achach
a. d. Stevr, Den Raum für den theoreti­
schen Unterricht steLlte in zuvorkom­
mendster Weise die Familie BI' e n n

vulgo Huber in Pettendorf sowie ihren
neuerbauten, modern eingerichteten Stall
zu den prak ti ehen Stallarbeiten zur

Verfügung. Infolee der Vielzahl der
Kursteilnehmer mußte auch für die
Stallarbeiten - Melken usw. - der Stall
de nächstgelegenen Nachbarn Anton
Na g I e I' vulgo Wastlbauer herangezo­
gen werden, der diesen auch bereit­
willig t beistellte. Alle Kursteilnehmer
waren stets mit Freude und Eifer bei der
Sache. Die Abschlußprüfung hat der Lei­
stungsprüfer vom Tierzuchtamt Inspek­
tor Hol m e vorgenommen. Nach der
Prüfung gab es zur Freude aller großE'
Schüsseln' voll echter Bauernkrapfen
aus der Küche Brenn als Jause für alle
Kursteilnehmer. Nachher ging es zum
letztenmal zur Stall- und Melkarbeit.
Um �8 Uhr abends versammelten sich
alle Kursteilnehmer mit ihren Lehrern
im Gasthof Rettensteiner zu einer allge­
meinen Ab chlußfeier, zu der die Eltern
und Dienstgeber der Kursteilnehmer und
besonders geladene Fe taäste erschienen
waren. Ein Sturm der Freude brach los.
als der Vizepräsident der Landwirt­
schaftskamrnar Ökonomierat Frz. K r o n-
s te i n e r samt Gemahlin den Saal be­
trat. Hier gab es eine allgemeine Ab­
schlußjause. welche nur durch da ver­
ständnisvolle Entgegenkommen einiger
edler Spender und der Absolventen selbst
möglich war. Ort bauernobmann H i r t -

ne I' gab einer Freude Au druck, zu
die er Feier trotz des schlechtesten Wet­
ters den Vizepräsidenten Kl'O n s t e i -

n e I' amt Gemahlin sowie unseren Bür­
germeister Andreas K 0 p f', Hochw.
GR. Pfarrer L 0 i m a y 1', den Kammer­
sekretär Dipl.Ing.· K ü h n e I, Bezirks­
bauernkammerausschußmitglied Kar!
R i e gl e r, den Obmann der Lagerhau -

geno senschaft Lu m p l e c k e r mit ei­
nem Geschäft führer Oberverwalter
Windi chbauer aus Wever, den
Lei tungsprüfer des Tierzuchtamte Insp.
Hol m e, den Kursleiter Pos t l m e y r
mit all einen Schülern, die EItern und,
Dienstgeber der Absolventen sowie die
Jugend mit ihren Ortsreferenten Marku
R i e g I e I' und alle übrigen Gäste be­
grüßen zu können. Ökonomierat Präsi­
dent Kl'o n s t ein e I' dankte be onders
dem Orlsbauernobmann für die Vor­
arbeiten zum Gelingen dieses Kurses und
betonte die Wichtigkeit der Weiterbil-

.

dunz in der. Landwirt chaft. Die Land­
wirt chaft kamrner i t immer be trebt
und sehr interessiert an der Ausbildung
un erer ländlichen Jugend. 'Wenn di<>
heutige Jugend auf dem Lande fe t und
geschlossen zusammensteht, dann wird
dies nur zum Segen unsere Valerlande
Österreich ein. Dipl.lng. K ü h n e I gab
sehr intere sante Aufklärungen über ver­
schiedene Landwirtschaftsfragen und der
Prüfungsbeamte Ins]). Hol m e brachte
zum Ausdruyk, daß er mit dem Ergebnis
der Prüfung sehr zufrieden ei. Er hob
mit Dank und Anerkennung hervor, daß
es nur durch da verständnisvolle Ent­
gegenkommen ell1Iger Körperschaften
und privater Spender von Gaflenz mög­
lich war, schöne Geldbeträge und Sach­
spenden verteilen zu können. Das Lager­
haus Weyer pendele einen Alfa-Melk­
eimer, die Molkerei vVaid.hofen ver chie­
dene Melk- und Milchproduktc, Frau
Vizepräsident Kl'o n s t ein e l' ein
schönes Buch. Auch sei erwähnt, daß
Bäckermei tel', Flei, chhauer und Gast­
wirt R e t t e n s te i n e I' sowie die Kurs­
teilnehmer selb t wesentlich zur Befrie­
digung des Magens beigetragen haben.
Die �enaue Spenderli te wurde vom Red­
ner den Anwesenden zur Kenntni ge­
bracht. Vizeprä, ident Kr 0 n s te i n e r
brachte nun die einzelnen Zeugni se zur
Verle ung und ließ diese an die Absol­
venten zur Verteilung brl11gen. In gedi�­
gener, humorvoller Wei e childerte Orts­
pfarrer GR. L 0 i m a y I' den Anfang die·
se Kurses. Er dankte allen Kur teilneh·
mern herzliehst und legte ihnen in kräf­
tigen, überzeu�enden Worten die Wich·
tigkeit der Landwirtschaft dar. In ähn­lichem Sinne sprach auch BürgermeisterK 0 pfund Bezirk bauernkammer-Aus-
chußmitglied Kal'I R i e g ,I e r. AngelaB ren n (Pettendorf) sprach im Namen
sämtlicher Schüler in kurzen, ehr sinn­
vollen Worten ihrem Lehrer für seine
Mühewaltung den aufrichtigsten Dank
an und überreichte ihm eine wunder­
,schön geformte Torte, währE'nd Rudi
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K 0 p f (Lindau) eine Flasche Wein dem
Kurslehrer Pos· tim e y r übergab. Die­
ser dankte für die Ehrung seitens seiner
Schüler sowie allen, die zu dieser schö­
nen Feier beigetragen haben, Der Orts­
referent des Jugendwerkes. Markus
R j e g 1 e r, gab die Versicherung ab,
sich alle Mühe "zu geben, die Jugend in
.Gaflenz, Pfarrjugend und Jusendwerk.
.auf einer gemeinsamen Linie zu halten.
eme chlichten Worte owie sämtliche
Vorredner fanden ungeteilten Beifall. Der
Ortsbauernobmann benützte diese Ge­
legenheit und kündigte für den 14. d .

einen eintägigen Düngungskurzkurs mit
Lichtbildervortrag ab 9 Uhr vormittags
im Gasthaus Rettensteiner in Gaflenz an,
weiter einen Tierbeurteilungskurs An­
fang März beim Peterbauer in der
Lindau. Zu beiden Veranstaltungen wird
.die Bauern chaft und ganz besonders
auch da Jugendwerk heute schon ein­
,geladen. Zu einem etwas päteren Termin
wird vom Tierzuchtamt ein Leistungs­
.melken veranstaltet. Lagerhausobmann
Lu m p l e ck e I' erklärte zur allgemeinen
Freude, für diese Veranstaltung sehr gerne
seinen Stall zur Verfügung zu stellen.
Also, junge Melkerinnen und Melker, wenn
der Ruf an euch ergeht zu diesem ge­
wiß intere anten Wettbewerb, auf in
Kirchbichl nach Wever. Vor itzender
H i r t n er dankte schließlich allen Red­
nern und Festeästen. den hochherzigen
pendern und den Kursteilnehmern für

das rege Intere se, Inspektor Hol m e

und Melklehrer Pos tim e V r für ihre
Mühewaltung sowie den Vertretern der
Landwirt chaftskammer und der Ge­
meinde. Im Gemütlichen unterstützte
-der Schriftführer des Jugendwerkes
Kar! Wal ehe rb e r z e r mit einer
Musikbegleitung den frohen Gesang un-

erer aufgeweckten Jugend und abwech­
selnd konnte auch das Tanzbein kräftig
geschwungen werden. Auch auf diesem
'Wege nochmals allen Freunden und
Gönnern, die irgendwie zum Gelingen
die er Feier beitrugen, aufrichtigen
Dank!

WIRTSCBAFTSDIENST

Urlaub des Bezi ..kshauptmannes

Bezirkshauptmann Lds.Ob.Rez.Rat
Dr. Hermann L i n derman n befindet
ich vom 14. bis 22. Februar 1956 auf
Urlaub. Während dieser Zeit vertritt ihn
Lds.Reg.Rat r». Josef P ÖlS chI.

7. Hauptversammlung
der nö. Gebietskrankenkasse

Beschlußfassune
über die neue Kassensatzuna

Am 14. Jänner 1956 fand in Wien die
7. Hauptversammlung der Niederöster­
reichischen Gebietskrankenkasse für Ar­
beiter und Angestellte statt. Ka sen­
obmann Nat.Hat H 0 r r begrüßte narn ens
des Vorsrapdes die erschienenen Ver­
sicherungsvert reter, ferner Hofrat Dok­
tor Par i s i n i vom Amt der nö. Lan­
desregierung und Aufsichtskommissar
-der Kasse Hofrat Dr, Harn b ö

c k sowie
den Vertreter des Hauptverbandes der

...ö terreichischen Sozialversicherunasträ­
�er, Vizepräsident Hu m m e 1. Nach der
Angelobunz der neuen Versicherungsver­
treter durch den Kassenobmann nahm
.die Hauptversammlung den Bericht der
Prüfer des letzten Hauptversammlungs­
protokolles zustimmend zur Kenntnis.
Durch das Inkrafttreten des ASVG. per
1. Jänner 1956 wurde die Neufassung
der Kassensatzung notwendig. Direktor
P fe f f ergab zu dem für die Beschluß­
fa sung vorgelegten Satzungsentwurf aus­
führliche Erläuterungen. Er verwies
darauf, daß im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium für soziale Verwal­
tung durch den Hauptverband der öster­
reichischen Sozialversicherungsträger
-eine Mustersatzung herausgegeben wurde,
an die sich der vorgelegte Satzungsent­
wurf im wesentlichen hält MH 1. Jänner
1956 wurde eine Reihe von Leistungs­
'verbesserungen wirksam, deren wich­
Ilgste nachfolgend' angeführt werden:
Die Dauer des Krankengeldbezuge

beträgt nunmehr bei Nachweis der er­

forderlichen Wartezeit (6 Monate Ver-
icherungsdauer innerhalb de letzten
Jahres) einheitlich 52 Wochen. Die
Ein. ehr ä n k u n g, daß bei A n -

pruch auf eine Rente das
Rrankengeld nur bis 26 Wo­
ehe n z u s te h t, e n t fäll t. Bisher
betrug das Krankengeld auch ab dem
43. Tag 50 Prozent des durchschnittlichen
Verdienstes der betreffenden Lohnstufe.
Dur c h das A S V G. wir d d a
l{ r a n k eng eid a b dem 4 3. Tag
-der Arbeit.sunfähigkeit auf
·ß 0 Pro zent e rh ö h t! S 0 n der -

2 a h I u n gen (Uriaubszuschuß, Weih­
nachtsremuneration usw.) werden bei der
Bemessung des Krankengeldes in der
Weise berücksichtigt, daß zum Kranken­
geld ein einheitlicher Zuschlag gewährt
wird. Die seI' Z u s chi a g wir d
an solche Versicherte aus­
bezahlt, denen ein Anspruch
.auf eine Sonderzahlung ei-
tens ihres Dienstgeber zu-
. tc h t. Die Rentner und ihre Angehöri­
�en hatten keinen Anspruch auf Zahn-

ersatz und größere Heilmittel. Vom 1.
Jänner 1956 an g�bühren
diese Leistun.gen u n t e r den
g ·1 e j 14 h e n B e d i n z u n a e n wie
für die anderen Versicher­
te n. Das Sterbeaeld wird ab nun beim
Tod des Rentners oder seiner Gattin i m
Ausmaß einer Monatsren'te
bezahlt, während bisher ein Betrag von
S 273.80 bzw. beim Tod der Gattin ein
Betrag von S 146.- gebührte. Für die
Familienangehörigen fällt
ab 1. Jänner 1956 der 20pro­
zen t i g e Kot e n a n t eil, den
sie bisher für jedes Heilmit­
tel z u z a h I e n hat t e n, weg. Sie
haben pro Verordnung in Zu­
kunft nur noch eine Rezept­
g e b ü h r von S 1.- z u e n tri c h -

te n. Für Versicherte mit Familie wirkt
sich diese Neuregelung gegenüber der
bisherigen Zuzahlung von 20 Prozent
sehr vorteilhaft aus. Die Rezeptgebühr
von S 1.- ist von allen Versicherten und
Angehörigen zu leisten. Ausgenommen
sind jedoch Verordnungen bei anzeige­
pflichtigen Krankheiten, z. B. Scharlach,
Diphtherie, Typhus etc. Die Mutter­
schaftsleistungen für die weiblichen Ver­
sicherten werden wesentlich verbessert.
Es erhalten nunmehr auch
die Hau s geh i I f i n n e n, Hau.­
b e s 0 r g e ri n n enun d Ver -

ich e I' t e. die nie h t d i e ö s tel' -

reichische Staatsbürger-
s c h a f t hab e n, die e r h ö h t e n
Mut t e r s c h a f t sie ist u n gen, und
zwar das Wochengeld für 6 Wochen vor
und 6 Wochen nach der Entbindung in
der Höhe des durchschnitt­
lichen' Netto-Arbeitsver­
dien. tes der letzten 13 Wo­
ehe n. Das Stillgeld. das nach dem
Mutterschutzgesetz mit S 1.90 festgesetzt
war, wir d nun m ehr auf S 2.50
pro Tag und Kin der h ö h t. Um
jedem versicherten Beschäftigten die
Möglichkeit zu geben, sich über die Lei­
stungsansprüche in der Krankenversiche­
rung auf Grund der Bestimmungen des
ASVG. eingehend zu informieren, wurde
eine Aufklärungsschrift (Information)
verfaßt, welche allen Dienstgebern mit
dem Ersuchen um Ausgabe an die be­
schäftigten Dienstnehmer zugesandt
wird. Nach einer eingehenden Diskussion,
an der sich die Vertreter aller Fraktio­
nen beteiligten, wurde die neue Kassen­
satzung beschlossen. In seiner Schluß­
ansprache dankte der Kassenobmann
Nationalrat Ho r r den Versicherungs­
vertretern für ihre wertvolle Mitarbeit
bei der Beratung der neuen Kassen­
satzurig. Er gab der Überzeugung Aus­
druck, daß das ASVG. einen großen Fort­
schritt auf dem Gebiete der sozialen Ge­
setzgebung und damit auch der sozialen
Sicherheit für die Arbeiter und Angestell­
ten in Österreich darstellt.

gUr die 9Jauenuchafj
. GelDeinschaftstief"ühlanla�e. Die Ge,
meinschaftstiefkühlanlaae in Hollenstein
wurde am Sonntag den 5. Feber der
Tiefkühlgemeinschaft übergeben. Es ist
dies die 7, Anlage, welche in Niederöster­
reich eröffnet wurde. Im Auftrag des
Präsidiums der Landwirtschaftskammer
fand sich Dipl.Ing, G um p ein, welcher
vor ca. 25 Jahren als erster Kammer­
sekretär des Bezirkes Waidhofen a. d. Y.
tätig war. Ina, Gump führte aus, daß
er bereits seinerzeit in Hollenstein stets
Pioniere für moderne wirtschaftliche
Maßnahmen gefunden habe und daß be­
sonders in Hollenstein die verschiedenen
Anregungen und' Aktionen der Kammer
mit großem Interesse aufgenommen wur­
den. Wie das Beispiel der 'I'iefkühlanlage
beweise, ist dies auch heute nocb so und
er hoffe, daß diese Beispielsanlage nicht
nur den Bauern von Hollenstein von
großem Nutzen sein werde, .sondern
auch den übrigen Gemeinden des Bezir­
ke al nachahmenswertes Beispiel
diene. Die Tiefkühlanlage bereichert den
Speiszettel im Bauernhaushalt und trägt
dazu bei, die Unabhängigkeit des Bauern
zu erhöhen. Insbesonders bei Notschlach­
tungen oder Überangebot auf Märkten
ist der Bauer in der Lage, nicht nur

Schweine-, sondern auch Rindfleisch für
den eigenen Bedarf zu kon ervieren. Mit
Hilfe des Tiefkühlfaches können ohne­
weiters zwei Bauern gemeinsam ein
Stück Rindvieh schlagen und konservie­
ren. Tiefkühltruhen können wohl auch
einzeln angeschafft werden, doch stellt
sich der Preis für die Anschaffung fast
fünfmal so hoch und die Betriebskosten
sind sechs- bis iebenfach. Aus betriebs­
wirtschaftlichen Gründen ist daher nur
eine Gemeinschaftsanlage empfehlens­
wert Die Errichtung von Gemeinschafts­
tiefkühlanlagen wird auch heuer wieder
durch die Gewährung von btlliaem Kre­
dit durch die Kammer gefördert.
Rausehnrandlmpfuna, Die Rau eh-

brandschutzirnpf'ung der Weiderinder
wird heuer von Mitte März bis Ende
April durchgeführt. Die Anmeldungen da­
zu sind unbedingt noch im Feber übel'
die Gemeindeämter an die Bezirkshaupt­
mannschaft zu erstatten.

Bedenuntersuchunasaktlen. Die frei­
willige Bodenuntersuchungsaktion er­
leichtert eine planmäßige, rentable Dün­
gung. Als nächste Gemeinde unseres Be­
zirkes wird Zell-Arzberz Gelegenheit ha­
ben, von dieser Aktion Gebrauch zu ma­
chen. Diese Aktion wird; von der Dün­
gerberatungssteJ.Je im Zusammenwirken
mit der Kammer durchgeführt. Die Ein­
führungsversammlung mit einer aenauen
Besprechung der Aktion findet am Don­
nerstag den 1. März vormittags im Gast­
haus Steininser, Zell a. d. Ybbs, statt.

SPORT-RUNDSCHAU

••

4 Gold-. 3 Silber- und 4 Bronze-Medaillen
für Oslerreich

Toni Sailer dreifacher Olympia-Sieger und vierfacherWeltmeister

Die Winterolympiade in Cortina d'Am­
pezzo brachte für Österreich Triumphe
über Triumphe. Österreich, al Winter­
sportland ja bekannt und geschätzt, er­
rang Erfolge, die in Österreich Sport­
geschichte beispiellos sind. Unsere Ver­
treter haben im sportlichen Wettkampf
mit den besten Sportlern der Welt groß­
artig, einmalig abgeschnitten und ganz
Österreich in einen Freudentaumel ver­
setzt. Wir haben in unserer letzten Num­
mer geschrieben: "E. ist eine Freude, ein
Österreicher zu sein" und können die
hier nur bekräftigen.
Toni S a i Ie .., der eindeutla heste

Sehtläufer der Welt, errana 3 Gold­
medaillen und außerdem noch 4 Welt­
meistertitel, da für die FIS-Weltmeistel'­
schaft auch die Drelerkomhinatlon ae­
wertet wird. Die Gazetten der ganzen
Welt widmen dem einmaligen Erfolg Sai­
lers die Titelseiten, der "goldene Toni"
ist in aller Munde.
Die vierte Goldmedaille erwarben sich

unsere Paarfäufer Sissy S c h war z -
Kurt 0 p p e I t und damit hatten die bei­
den einen Sie� übe.. das Weltmeistel·paa ..
Dafoe-Bowden (Kanada) e ....un�en.
Die 3 Silbe ..medaillen für Öster ..eich

holten sich Putzi F .. a n d I, Anderl M 0 l­
t e r e r und Re�ina S c h ö p f, während
die 4 B ..onzemedaillen an Thea Hoc h -

1 e it n e .., Walter Sc h u s tel', Ine .. id
Wen dl und nochmals Anderl Mol t e -

.. e r fielen.
Damit erreichte Öster ..eich in d('f Gc­

samtwel'tun� den 2. Platz hinte.. dei'
UdSSR. Ein eeradezu � ..andiose .., sensa­
tioneller Erfol�.

Nun aber zu den Ergebnissen der letzlen
Tage:

Mittwoch-Nachtrag:
In der letzten Nummer berichteten wir

noch über den groBen Sieg Toni S ai 1 er
im Slalom. Bei den Damen iegte in der Ab­
fahrt Madelaine Be r t h 0 d (Schweiz) vor

D ä n zer (Schweiz) und der Kanadierin
Wh e e l e r. Hilde Hof her r wurde Vierte
gemeinsam mit M i n u z z 0 (Italien). Die
Damenstaffel gewann Finnland vor UdSSR­
und Schweden. Die Herren beendeten den
Kunstlaufwettbewerb, wobei sich die USA.
alle Titel holten. Es siegte Jen k i n vor
Ro b e r t s 0 n und D. Jen k i n . Der Öster­
reicher F e I i n ger belegte im 20 Mann
starken Feld den 8. Platz. Eishockey: Öster­
reich-Italien 2:8, Kanada-Deutschland
10:0.

Don n e r s tag, 2. F e b e r :

Sieg des Schweden Je r n b erg im 50-km­
Langlauf. 2. Ha k 0 1 i n e n [Flnnland}, 3.
Tel' e n t je w (UdSSR.). Großer Erfolg für
Österreich: Ingrid Wen d I, unsere 16jährige
Europameisterin, erobert die Bronzemedaille
im Kunstlaufen der Damen. Es siegt AL­
b r i g h t (USA.) vor Carol He i ß (USA.).
Eishockey: Italien-Schweiz 8:3, Polen­
Schweiz 6:2, Polen-Österreich 4:3 (damit
wurde Österreich Letzter im Ei hockey­
Turnier, hat aber zweifellos viel gelernt).
F l' e i tag, 3. F e b er:
Grandioser Erfolg Sailers! In einem mör­

derischen Abfahrtsrennen holte ich Toni
S a i I e l' die dritte "Goldene", vollbrachtl"
der 20jährige Österreicher eine Lei tung wie
keiner zuvor! Am zweiten Plafz der Schwei­
zer Fell a y, am dritten "der blonde
Blitz" Anderl Mol te r e r. Aber damit nichl
genug, errang Österreich an elie em Freu­
den-Freitag noch eine goldene Medaille
durch Sc 11 war z - 0 p p eIL Am zweiten
Platz D a f 0 e - B 0 w den (Kanada), an

dritter Stelle Na g y - N ag y (Urtgarn). Die
war der erfolgreich le Frei tag in Ö leiTeich
portgeschichte .

Sam tag, 4. F e b er;

Ent cheidung im Viererbob: Es siegLen die
Schweizer überraschend vor Italien und
USA. Österreich landete an iebenLer und
zehnter SIelIe. Den 4XI0-km- taffellauf
holle sich die Ud SR. überlegen vor Finn­
land und Schweden.

Am S 0 n n tag den 5. F e b ergab es­
dann noch den mit Spannung erwarteten
Spezialsprunglauf. Es siegten nicht die Nor­
weger, sondern die Fi'nnen: H y v a r i ne n:

Goldmedaille, Kali a 1< ö r pi: Silber­
medaille. Der DDR.-Springer Harry GI a.8

I errang die Bronzernedaifle und dies bedeu­
tet, daß die Vorherrschaft der Nordländer
im Springen nicht mehr so fest ist wie vor

einigen Jahren. Außerdem ist der dritte
Platz des Deutschen eine Sensation dieser
Olympiade. B rad I Zwölfter, Hab e r­
s a t t e r Fünfzehnter.
Am Samstag wurde auch das Eishockey­

Turnier beendet, das eigentlich überraschend
die UdSSR. gewann. Die Russen spielten
ausgezeichnet und außerdem sehr fair und
haben den Sieg verdient errungen. Restliche
Ergebnisse: Schweden-Deutschland 1:1,
UdSSR.-USA. 4:0, CSR.-Deulschland 9:3,
UdSSR-CSR. 7:4, Kanada-Schweden 6:2,
USA.-Schweden 6:1, Kanada-UdSSR. 0:2.
1. UdSSR., 2. USA., 3. Kanada.
Nun noch ein Wort über Bubi B rad 1,

der noch immer der beste österreichische
Springer (trotz seiner 38 Jahre) ist, was er
auch in Cortina d'Ampezzo wieder beweisen
konnte. Bradl hat eine erfolgreiche Lauf­
bahn. hinter sich und den Höhepunkt seiner
Karriere stellte wohl die Erringung des
Weltmeistertitels 1939 in Zakopane dar.
Sepp Bradl war bereits 1936 bei der Olym­
piade in Garmisch dabei und wird nun, 20
Jahre später, Abschied von den Sprung­
schanzen Europas nehmen.
Und nun noch die Länderwertung auf

Grund der gewonnenen Medaillen:
Gold Silber

L Rußland . . 7 3
2. Ö s t e r r e ich 4 3
3. Finnland 3 3
4. Schweiz . 3 2
5. Schweden 2 4
6. USA. . 2 3
7. Norwegen 2 1
8. Italien 1 2
9. Deutschland 1

10. Kanada . 1
11. Japan 1
12. Polen, Ungarn - je 1

Diese Tabelle zeigt erst so richtig, wie
sensationell, wie ausgezeichnet Österreich
abgeschnitten hat. Unsere Olympiakämpfer
haben den Beweis erbracht, daß auch ein
kleines Land Großes zu leisten vermag.

Bronze
6
4
1
1
4
2
1

1
2

Leopoldine Aigner, Ybbsitz,
Diözesanmeistertm 1956.

Die junge Ybbsitzer Läuferin und nö. Lan­
desmeisterin Leopoldine A i g n e r gewann
bei den Diözesanmeisterschaften in Lacken­
hof den Abfahrtslauf und Torlauf und wurde
Diözesanmeisterin. Wir gratulieren herz­
liehst und wünschen für den Start bei den
österr. Staatsmeisterschaften viel Erfolg!

Prochenberg-Pokallauf
Der im Terminkalender für Samstag den

11. und Sonntag den 12. Feber angesetzte
Proehenberg-Pokallauf wird infolge techni­
scher Schwierigkeiten auf unbestimmte Zeit
verschoben. Der Zeitpunkt der Austragung
dieser Veranstaltung geht den Vereinen
durch schriftliche Ausschreibung zu und
wird in diesem Blatt rechtzeitig veröffent­
licht.

Er- und Sie-Lauf in Ybbsitz

Am Sonntag den 12. ds. veran taltet die
Turn- und Sportunion Ybbsitz einen Er­
und Sie-Lauf, zu dem alle Läuferinnen und
Läufer aus Ybb Hz und Umgebung eingela­
den sind. ennungen können arn Samstag
den 11. ds. bei Fohringer und am Sonntag
von 12 bis 13 Uhr im Gasthau Sieder ab­
gegeben werden. Die Startnummernausgabe
und die Verlosung der Partnerschaft findet
um 13 Uhr im Ga thaus Sieder statt. Da
diese Veranstaltung auf den Faschingsonn­
.tag fällt, sind Masken erwünscht. E herrscht
jedoch kein Maskenzwang. Maskierte Paare
werden nicht verlost, werden aber in einer

eigenen Gruppe gewertet. Ybbsitzer, laßt
euch diese Gemisch von sportlicher Veran-
taltung und Fa ching ausgelassenheit nicht
entgehen!

Preisrodeln in Ybbsitz

Am onntag den 5. d . fand auf der neuen
Straße in Ybbsitz bei guten Wetter- und
Bahnverhältnissen ein Preisrodeln statt. Es
waren insgesamt 71 Schlitten am Start. Er­
gebnisse:
Damen-Einzel: 1. Theresia Bog e n re i -

te r, 2,39,2; 2. Grete M 0 i ses, 2,42,0; 3. Hau­
ner1 Tlacbaba, 2,50,7.
Herren-Einzel: 1. Hans B 0 ge n re i te r,

2,14,9; 2. Will i Te u f I, 2,38,4; 3. Franz
Wa g n e r, 2,39,9.
Damen-Doppel: 1. S pi I z h i I' n - Z u -

I eh n e r, 2,43,2; 2. Hai der - Mol te re r,
2,48,7; 3. !\I 0 i e . H ud Ie r, 2,49,5.
Herren-Doppel: 1. Bog e n r e i te r-

Ob erg m ein e 1', 2,14,5; 2. Du p a J �

Spilzhirn. 2.40.4; 3. PeIler-Ei 'eo­
bau e 1', 2,40,5.
Gemischtes Doppel: 1. Bog e n re i ler­

Bog e 11 re i te r, 2,20,3; 2. Hu die r - W a g­
ne r. 2.25,1; 3. Mo i es - Mo i 'e , 2,27,4.
Alle Sieger erhiellen von Ybb ilzer Ge-
chäft 'Ieuten ge tiftete Preise. Mit fröh­
lichen Klängen, zu denen ich die Jugend
im Tanze drehte, endeie diese gelungene
"eran tallung.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, \IVaidhofen a. Y.
Für den Inhalt veranlwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.
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Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres lieben
Vaters, Groß- und Urgroßvaters und
Onkels, des Herrn

RadoU Menzinger
V. Preisenihai

Steueramtsdirektor i. R.

sagen wir unseren innigsten Dank.
Besonders danken wir Sr. Gn. Prälat
Dr. Johann Landlinger für die Füh­

rung des Konduktes und die herz­
lichen Abschiedsworte am Grabe.
Herrn Stadtrat Rudolf Hauer danken
wir für die ehrenden Worte des Ge­
denkens und allen anderen, die un­

seren lieben Vater mit Kranz und
Blumen ehrten und ihm auf seinem
letzten Weg das Geleite gaben. Innig­
sten Dank Herrn Dr. Fritz Alteneder
für die weit über ärztliche Pflicht
hinausreichende liebevolle und sorg­
same Behandlung.

Familie Menzinger v, Prelsenthal,

Dank

In den Tagen des Schmerzes über
den frühen Tod unseres innigstgelieb­
ten einzigen Sohnes

Erich Talzreiler
hat uns die von allen Seiten zuge­
kommene Anteilnahme wohlgetan und
danken wir überallhin innigst dafür.
Besonders danken wir Herrn Kaplan
Weiß für die Führung des Kon­
duktes und den überaus tröstenden
Nachruf am Grabe, der Direktion,
der Werkschulleitung samt Schülern,
dem Betriebsrat und den Gewerk­
schaftsfunktionären der Böhler-Ybbs­
talwerke für die erwiesene letzte Ehre,
den Herren Schulleiter Hönigl, Be­
triebsrat Grabner und Gewerkschafts­
funktionär Draxler für die lieben Ab­
schiedsworte, ferner allen, die unse­

rem lieben Erich das letzte Geleite ga­
ben. Herzlichen Dank auch für die
vielen schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Waidhofen a.Y., 6. Feber 1956.

Franz und Agnes Tatzreiter.

Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­
lieh des Ablebens unserer lieben
Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, der Frau

Maria Elzelslorler
sagen wir hiemit unseren herzlichsten
Dank. Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Litsch für die Führung des
Konduktes .und die tröstenden Ab­
schiedsworte am Grabe, Herrn Fach­
arzt Dr. Drexler für die liebevolle Be­
handlung unserer guten Mutter wäh­
rend der langen Krankheit sowie allen,
die so zahlreich am Leichenbegängnis
teilgenommen haben. Ebenso danken
wir herzliehst für die vielen schönen
Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen-Zell, im Feber 1956.

Familie Etzelstorfer.

Allen unseren lieben Freunden und

Gratulanten, die uns anläßlich un­

serer Ver mäh I u n g so herzlich

beglückwünschten und uns so schöne
Geschenke überreichten sowie durch
ihre persönliche Teilnahme unser Fest

verschönten, sagen wir überallhin
unseren innigsten Dank.

Rudolf und Gerti Kerschbaumsteiner

geb. Großberger.

Waidhofen a. d. Y., 4. Februar 1956

1- bis 3iähr. 2esundes BÜbleIn
wird von kinderlosem Ehepaar liebevoll
an Kindesstatt angenommen. Am liebsten
Waisenkind und nachweisbare, einwand­
freie Abstammung Bedingung. Zuschriften
unter Nr. 1063 an die Verwaltung des
Blattes. 1063

1047

Als

Heller in
Buchführungs- und
Sieuersachen

G Id· W· klzugelassen: ara loe 10 er
Woidhofen o. d.Yhhs,Weyrerslr.78,Tel.70

DANK

Außerstande, für die vielen Glück­
wunschschreiben und Geschenke
zu unserer Ver mäh I u n g je­
dem einzelnen zu danken, bitten
wir, auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank entgegennehmen
zu wollen.

Leopold und Marianne Henöckl
verw. Kaindl

Reifberg, im Feber 1956

Selbständige KÖChin
für Internat in größerer Stadt Nieder­
österreichs ab 1. Feber 1956 gesucht.
Bedingungen: Mehrjährige Praxis als
selbständige Kraft in Hotelkiiche, Zeug­
nisse erforderlich, Fähigkeiten zur An­
leitung von Hilfskräften, Alter zwischen
30 und 35 Jahren, muß im Haus wohnen.
Sohriftliche Bewerbungen unter "Inter­
nat" an die Verw. d. BI. 1051

Achtung! 1021

Fiir jeden Traktorfabrer ist ein

nierenschoner
unentbehrlichl
Jetzt mit Schaumgummi gefüllt,
Preis 160 S. Zu beziehen durch
Motorlandmaschinen

Felix Brachtel
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt 33

in der Zeller Weinstube am Mittwoch
den 15. Februar 1956. Es laden herz­
lich ein

Robert und Resi Steininger
Auch ein Mittagstisch ist vor­

bereitet. Telephon Nr. 275.

Wohin am Aschermittwoch?
Zum traditionellen

FischiSchmaus

Motor-Landmaschinen
kauft man jetzt billiger!

Motormäher: "Reform", der leichte Gebirgsmäher, "Aush'o-Rapid", 5 und
6 PS., "Agria"-Spezialmotormäher, der leichte und billige
Motormäher, "AEBI"-Motormäher, der Schweizer mit der
großen Leist ng.

Elnaehsschlepper: "Austro-Rapid'l� 10 PS., Benzin und Diesel mit den vielen
Zusa tzgerä ten.

Traktoren: "Warcha·lowski-�leintraktor", 14 PS., der neue Kleintraktor
für die Landwir schaft, mit Service und Kundendienst.

Gespannmaschinen: Heuwender und Rechen, in- und ausländische Fabrikate,
neben allen anderen bewährten Landma chinen und Ge-

Maschinenausstellung räten bietet zu besten Liefer- und Preisbedingungen
im Gasthaus Schön- .

huber. Eigene Repa- FELIX BRACHTELr�turwerkstätte und

großes Ersatzteillager. Waidhofen a. d. Ybbs, Uuterer Stadtplatz 33, Tel. 213

Tücbtige Vertreter (Orts- oder Bezirksvertre­
ter) für meine bereits gut eingeführten Er­
zeugnisse: Futterzusatzmittel "Suprosal",
Mastfutter "Glückauf" gesucht. Hohe Provi­
sion. Emil Angst, Wien 13., LainzerstraBe
132b. 1064

Gasthaus schöne Lokalitäten,

Einfamilienhausmit Garten (Weyer)
Villa am Traunsee, Gmunden,

Mittlere Landwirtschaft
mit Waldbesitz

REALITÄTENKANZLEI STEINAUER
Weyer a. d. Enns. 1048

�ohnraum.
wird an Einzelperson gegen Zins­
vorauszahlung vermietet. Zuschrif­
ten an die Verw. d. BI. 1065

EInfamilienhaus In Opponltz
mit schönem Garten, sofort beziehbar, 10
Minuten zum Bahnhof, preiswert zu ver­
kaufen. Adresse in der Verwaltung des
Blattes. 1053

Baugründe
mit ausgebautem Keller, 5X5, zu
verkaufen. Dr. Gold, Waidhofen.

1066

2 Paar neue Schi
Auslese, mit Stahlkanten und Kabel­
bindungen, 200 und 190 cm, samt Stöcken,
sowie 1 Paar Kinderschi mit Bindung
und Stöcken, 160 cm, billig zu verkaufen

I
bei Willi Kern, Waidhofen, Ybbsitzer­

•

straße 15. 1057

Schischuhe Nr. 38
handgenäht, sehr gut erhalten, zu

verkaufen. Auskunft im Kaufhaus
Schönhacker, Waidhofen, Oberer
Stadtplatz. 1061

Futferschneldmaschlnen
jede gewünschte Größe, mit Gebläse,
Winterrabatt und franko jede Bahn­
station liefert Maschinenhaus Palmetz­
hofer, Aschbach. Ruf 35. 1056

BienenhüHe
auch als Bau-, Holz- oder Klein-
tierhüUe verwendbar, verkauft
Pischi, Zell, Feldstraße 7. 1045

Heu,-",ender
neu und gebraucht, sind zu günstigen
Preisen prompt lieferbar. Franko jeder
Bahnstation. Maschinenhaus Palmetz­
hofer, Aschbach, Ruf 35. 1056

Beachten Sie unsere Anzeigen!

Auch für Sie
ist eine gute Tuchent erschwing­
lich. Bitte besichtigen Sie zwang­
los

Bettfedern, InieH
und Bettzeug im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz

Wegen 1054

GeschäftsDbersiedlun2
ersuche ich meine sehr geschätz­
ten Kunden von Waidhofen a. d.
Ybbs und Umgebung, die bei mir

befindlichen Maß- und Reparatur­
schuhe bis längstens 29. Februar

1956 abzuholen und danke
bei dieser Gelegenheit für da'
mir entgegengebrachte Vertrauen
bestens.

Johann Taufene21er
.

S c h II h mach e r m eis te r

Waidhofen a, d. Y., Ölberggasse 6

Kleidungsstücke
blll12 obzu2eben

1 schwarzer Abendanzug, fast neu,
1 brauner Abendanzug, neuwertig,
1 Steireranzug mit langer und Knicker­
bockerhose,

1 Anzug, braunkariert,
1 Sportsakko (Home pun) mit langer
Gabardinehose in beige,

1 Ia-Flauschmantel (Wintermantel) , fast
neu.

Alle Kleidungsstücke ind in erstklassiger
Stoffqualität angefertigt und für mittel­
großen Herrn passend. Adresse in der
Verwaltung des Blattes.

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapuzlnergasse 7, Tel. 62

Freitag, 10. Februar, 6 und 8 Uhr
Samstag, 11. Februar (bei Bedarf 2 Uhr), 4,.
6 und 8 Uhr)

CANARIS
(Des Teufels Admiral)
Ein deutscher Welterfolg, ein Splonagefilrn,
unerreicht in Spannung, Aussage und Dar­
stellung mit O. E. Hasse, Adrian Hoven, Bar­
ba ra Rütting, Martin Held u. a.

Jugendfrei ab 14 Jahret

Sonntag 12. Februar, 5, 7 und 9 Uhl'
Montag, 13. Februar, 6· und 8 Uhr
Ach tu ng I Wegen des Faschingzuge
geänderte Spielzeiten!

Die;groBe Kurtisane
Ein monumentaler historischer Farbfilm in
Technicolor aus der englischen Geschichte
des 17. Jahrhunderts. Mit Linda Darnell,
Cornel Wilde, Richard Green.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Dienstag, 14. Februar, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 15. Februar, 6 und 8 Uhr

Meine Schwester und ich
Ein ausgelassenes Filmlust piel mit Sonja
Ziernann, Adrian Hoven, Herta Staal, Paul
Hörbiger, Werrier Fütterer, Rudolf Platte.
Musik: Ralph Benatzky. Jugendfrei!'
Donnerstag, 16. Februar, 6 und 8 Uhr

Vergeltung am Teufelssee
Etwas Nervenpeitschendes für Freunde sen­

sationsversprechender Filme mit Glenn Ford;
Gene Tierney und Ethel Barrymore.

Jugendfrei ab 16 Jahre!"

Jede Woche die neue Wochenschau!

:l\fotorrad 125
in bestem Zustand, zu verkaufen.
Besichtigung aus Gefällrgkelt in
der Autowerkstätte Kröller, Waid­
hofen. 1046
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Kaufhaus

Pöchhacker
Waidhofen a, d. Y., Ruf 28

Im Alter von 79 Jahren starb in Paris
der bekannte Schachmeister Dr, Savielly
Tartakower. Er wurde 1877 als Sohn
österreichisch-polnischer Eltern in Ro­
stow am Don geboren, tudierte an der
Univer. ität in Wien und erreichte hier
da juristische Doktorat. Aber schon in
jungen Jahren entschied er ich für da
professionelle Schachspiel und brachte
e sehr bald zu hoher Meisterschaft.
Fürst Rainier von Monaco und seine

.Braut Gra�_ Kelly sind übereinaekom­
I dieses Jahres
ralten. Am er­

Feierlichkeiten
Trauung, am

rrauung durch
vollzogen wer-

Innenpolilik umVerhundlungslisch
eine Einladung von eiten der fi n ni -

,

c h e n R e g i e r u n g zu einem offiziel­
len Besuch erfolgt ei. Bundeskanzler
Ing. H a a bund Vizekanzler S ch ä r f
werden voraussichtlich im Frühjahr alle
vier . kandinavischen Haupt tädte be-

{
suchen, da bereits vor einiger Zeit ähn­
liche Einladungen aus Stockholm und
Oslo erfolgt sind. Anschließend an die
Reise nach Nordeuropa dürfte sich Bun­
deskanzler Inz. Raa b nach Belgrad be­
geben.

Die innenpolitische Kri e und die
Spannungen innerhalb der Koalition, .die
sieh seit dem Abzug der Besatzungen im
Oktober v . J. zunehmend verschärften,
drängen nun einer Entscheidung zu. Die
lebhafte Tätigkeit der Parteien, der
Bünde und Berufsorganisationen zeigt,

- - �

:'
•

.' 'I, ,"
•

IN NIGERIA

.

l!itgeschehen
IM BILD

wurde Königin
Elisabeth, die

derzeit, eine Rundreise durch'
diese britische Kolonie unter­
nimmt, . von König Adenij­
Adela 11. im prächtigen Häupt­
lingsschmuck be�rüßt. Die
Familie des Häuptlings regiert
bereits seit 260 Jahren in logos,
� der Hauptstadt Nigerias.

/

fanden freundschaftliche Besprechungen zwi­
schen dem britischen Premierminister Sir

Anthony 'Eden (links) und Präsident Eisenhower (rechts) statt. Ih der
abschließenden Erklärung der Staatsmänner wurde betont, daß
die Nordatlantikorqanisation wesentlich für die gemeinsame
Sicherheit sei. Die USA und Großbritannien werden ihre Bemühungen
um eine Wiedervereinigung Deutschlands in Freiheit fortsetzen.

IN WASHINGTON

1I11:t1;j�' bildete G�y Mollet die. zwei­._IIi..II_.._......iIIi_.._ undzwanzIgste Nachknegsre-
gierun� Frankreichs. Er tritt nachhaltig für die
europaische Integration und den Nordatlan­
tikpakt alsGarant für Frieden und Freiheit ein.

traf sich vom
28. Januar bis

5. Februar die Jugend der Welt bel den
VII. Olympischen Winterspielen, um im fairen
sportlichen Wettkampf ihre Kräfte zu messen:

IN CORTINA 0'AMPEZZO

Partitur von
in F-dur i t

.

den Kirchen­
ilern gefunden
war annähernd
tIusiksamIlllun.�
Alter vergilbt,
)ie Symphonie
hen 1760 und

vlsehe Leicht­
ce wurde jetzt
weil sich nach
ihr Geschlecht
Iizini, chen Fa­
rrajewo wurde
-ation durch-

-

'uce in einen
hes wurde erst
-n japanischen

ler berühmte
in den Jahren
kriegen, nimmt

Stätte ihrer
diesem Tage

tdeutsche Ka­
u Ge etz, das
allgemeinen

Wehrpflichtig
reutsehen von

I, wobei der
betragen soll.
am es an der
Ausschreitun­
Studenten der
die Wieder-
iarchie, die
sichttat.
ehemaligen

Guv Burse s
die seit 1951
.rten Um tän­
wunden sind,
einer Presse­
UD erstenmal
lichkeit. Der
tel' Selwvn
nenhanz mit
1. Unauf'rich­
mmer angab,
leib der Di-

sident Eisen­
reine Fort­
n Korresnon­
d dem russi­
en Mal' chall
nte, daß die
n Brief Bul­
it in Moskau
e.

�gann der 20.
stischen Par-
19 Chruscht­
.rundlage der
die friedliche
Er aste, der
; ei unaus­

haftliehe Zu­
-stens werde

brasiliani ehe
rek kündigte
andel eines
mion an. Die
1gen würden
en werden.

im
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Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres lieben
Vaters, Groß- und Urgroßvaters und
Onkels, des Herrn

RadaU Menzinger
y. Preisenihai

Steueramtsdirektor i. R.

sagen wir unseren innigsten Dank.
Besonders danken wir Sr. Gn. Prälat
Dr. Johann Landlinger für die Füh­
rung des Konduktes und die herz­
lichen Abschiedsworte am Grabe.
Herrn Stadtrat Rudolf Hauer danken
wir für die ehrenden Worte des Ge­
denkens und allen anderen, die un­
seren lieben Vater mit Kranz und
Blumen ehrten und ihm auf seinem
letzten Weg das Geleite gaben. Innig­
sten Dank Herrn Dr. Fritz Alteneder
für die weit über ärztliche Pflicht
hinausreichende I--
same Behandlung,

Familie Menz

In den Tagen
den frühen Tod u

ten einzigen SOhl

Erieh T
hat uns die von

kommene Anteilna
danken wir über:
Besonders danken
Weiß für die )
duktes und den
Nachruf am Gra
der Werkschulleit
dem Betriebsrat
schaftsfunktionäre
talwerke für die e

den Herren Schu
Iriebsrat Grabner
funktionär Draxle:
schiedsworte, fern
rem lieben Erich (

ben. Herzlichen ,

vielen schönen .E
spenden.
Waidhofen a,y"

Franz nn.
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Heller in
Buchführungs- und
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zagelassen : GeraldlDeWIDkier
Woidhofen o. d.Yhhs,Weyrerslr. 78,Tel. 70

DANK Achtung! 1021

Auch für Sie
ist eine gute Tuchent er ehwing­
lieh, Bitte besichtigen Sie zwang­
los

Bettfedern, Inlett
und Bettzeug im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz

AuBerstande, für die vielen Glück­
wunschschreiben und Geschenke
zu unserer Ver mäh I u n g je­
dem einzelnen zu danken, bitten

Für jeden Traktorfahrer tein

nierenschoner

Wegen 105

GeschfiftsUberSledluDt
ersuche ich meine sehr geschätz
ten Kunden von Waidhofen a. d
Ybbs und Umgebung, die bei mi
befindlichen Maß- und Reparatur
schuhe bis längstens 29. Februll

..

Für die innige
lich des Ablebe:
Mutter, Großm
Schwägerin und 1

Maria EI
sagen wir hiemit 1

Dank. Besonders
Pfarrer Litsch fü
Konduktes und (

schiedsworte am (
'arzt Dr. Drexler fl
handlung unserer

rend der langen KI
die so zahlreich ai

teilgenommen hab
wir herzliehst für
Kranz- und Blurm

Waidhofen-Zell,

Allen unseren He

Gratulanten, die
serer Ver mäh I

beglückwünsch ten
Geschenke überrei
ihre persönliche T,

verschönten, sage
unseren im;

Rodolf und Gern

geb. Gn

Waidhofen a. d.)

1- bis 3jähr. 2e
wird von kinderlos!
an Kindesstatt angei
Waisenkind und na.

freie Abstammung B
unter Nr. 1063 an

Blattes.

D.

"Der beste SkUKuler aller Zelten" ist nach dem übereinstimmen­
den Urteil der Experten der österreicher Toni Sailer. Der sympathischezwanzigjährige Kitzbühler war der weitaus erfolgreichste österreichische
Teilnehmer an den vn. Olympischen Winterspielen in Cortina d'Ampezzo.Sailer brachte das Kunststück fertig, alle alpinen Bewerbe zu gewinnen.

Hervorragende KlU'yen ..

technik, die besten Schlitten
und die gute Streckenkenntnis
brachten dem italienischen
Zweierbob 1 den Sieg. Umbertodalla Costa und Giacomo Conti
r�sen hier durch eine der achwie­
ngsten Kurven der Bobbahn.

B�..t aul �art ging es oft )0-
bell� o�ympl�chen Eishockey­�mer Im EIsstadion. UnserBIld

. zeigt einen erfolgreichenAngnff der deutschen Mann-
80aft aufd.as amerikanische Tor.Dl� Amerikaner gewannen dasSpiel verdient mit 7: 2 Toren.

Vor ,-egelstemng In die LHallgeir Brenden von sei L
ult geworfen wu d dSpeziallanglauf. Brenden d�:nI95;n.dsl0uten nach seine� eS' er .Norweger

hatte, errang in Cortin� d'Am
ID d�lo den 18 km_Langltegf Im 15 km-

pezzo ie erste Gold "a� g�wonnen" ene fur seID Land.
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Innenpolilik umVerhundlungslisch
11· Die innenpolitische Krise und die

Spannungen innerhalb der Koalition.c die
sich seit dem Abzug der Besatzungen im
Oktober Y. J. zunehmend verschärften,
drängen nun einer Entscheidung zu. Die
lebhafte Tätigkeit der Parteien, der
Bünde und Berufsorganisationen zeigt,

eine Einladung von eiten der fi n ni -

s c h e n R e g i e l' u n g zu einem offiziel­
len Besuch erfolgt sei. Bunde. kanzler
Inz. H a ab und Vizekanzler Sc h ä r f
werden voraussichtlich im Frühjahr alle
viel' skandinavischen Haupt tädte be-

f
suchen, da bereits vor einiger Zeit ähn­
liche Einladungen aus Stockholm und
Oslo erfolgt sind. Anschließend an die
Reise nach Nordeuropa dürfte sich BUl1-
de kanzler Ina. Raa b nach Belgrad be­
geben.

Im Alter von 79 Jahren starb in Paris
der bekannte Schachmeister Dr. Saviellv
Tartakower. Er wurde 1877 als Sohn
österreichisch-polnischer Eltern in Ro­
stow am Don geboren, studierte an der
Universität in Wien und erreichte hier
das juristische Doktorat. Aber schon. in
jungen Jahren entschied er sich für da
professionelle Schachspiel und brachte
es ehr bald zu hoher Meisterschaft.
Fürst Rainier von Monaco und seine

Braut Grace Kelly sind übereinaekom-
u u.nrl 19. April dieses Jahres

zeit zu halten. Am er­

!itägigen Feierlichkeiten
amtliche Trauung. am
.hliche Trauung durch
Monaco vollzogen wer-

Trotz einer Bein'Yerletzuug gewann Tenley Albri ....ht,
USA, die GoldmedaiUe im Eiskunstlaufen vor ihrer La�ds­
männin Carol Heiss und Europameisterin Ingrid Wendl, Oster­
reich. Unser Bild zeigt die zweifache Wehmeisterin (stehend)
mit zwei Läuferinnen der amerikanischen Olympiamannschaft.

GoldmedaUien In einem Bewerb wurden im
Zwei

M _Eisschnellauf vergeben. Die jungen Russen E�genij15�0 , et(li�ks) und Jurij Michailow unterboten mit, der Zelt von
GrlschlDd bi herigen Weltrekord um mehr als eine Sekunde.
2:08,6 en IS •

iekannte Partitur von

nphonie in F-dur i t
ifall in den Kirchen­
.\Tin ton alem gefunden
ruskript war annähernd
·n einer Musiksammlun..�
lurch das Alter vergilbt,
lesbar. Die Symphonie
dn zwischen 1760 und

.iuroslawische Leicht-
Mira Tuce wurde jetzt

"ii\ii\ii:::====ii:::J .tkleidet, weil 'ich nach
..

Eingriff ihr Geschlecht
1 der medizini chen Fa­
ersität Sarajewo wurde
'ie Operation durch-

. -äulein Tuce in einen
.e. Ähnliches wurde erst
1er jungen japanischen
'meldet.
aker, der berühmte
�evue tar in den Jahren
den Weltkriegen, nimmt
von der Stätte ihrer
ried. An diesem TageEI,;, kl�lne� _ PII,aste.. für die begrabene Olympla-Hoffnungerhielt die S�a�fenn Katy Rod_tJlph von einer Abordnung des

Salzburger Polizel-SportverelDs: ein goldenes Sportabzeichen und
e!nen Blumenstrauß. Die Amerikanerin, die beim Hahnenkammrennen
einen schweren. Unfall erlitt, liegt noch immer im Salzburger Unfall­krankenhaus und konnte deshalb an der Olympiade nicht teilnehmen.

Jscher ====�
tELTSPIEGEL
: Da we tdeut ehe Ka­
riedete ein Gesetz. da
'una der allgemeinen
regelt. Wehrpflichtig
mlichen Deutschen von

hren sein, wobei der
, Monate betragen oll.
Madrid kam es an der
schweren Ausschreitun­
iten. Die Studenten der
id gegen die Wieder­
der Monarchie, die
mko beabsichtigt.
ien: Die ehemaligen
rlomaten Guv Burzess
Iac Lean, die eit 1951
ganz geklärten Um tän­
nd verschwunden sind,
iläßlich einer Presse­
Mo kau zum erstenmal
er Öffentlichkeit. Der
ußenminister Selwvn
m Zusammenhang mit
der UdSSR. Unaufrich­
a diese immer angab,
den Verbleib der Di­
lissen.
ISSR.: Prä ident Eisen-

sich für eine Fort­
ersönlichen Korre pon-
1 ihm und dem russi­
.rprä identen Mal' chall
Er betonte. daß die

den letzten Brief Bul­
ebener Zeit in Moskau
rden würde.
Mo kau begann der 20.
Kommunisti chen Par­

. Erklärung Chru cht­
r er als Grundlage der
er UdSSR. die friedliche
zeichnete. Er aste, der
omuni mus sei unaus­
der wirtschaftliche Zu-
des Westen werde

Einen Roboter namens
"Gismo" hält sich Familie Führer
in Cranston im amerikanischen
Staat Rhode Island. Obwohl
ihn der 14jährige Sherwood
nur aus alten Schrotteilen zu­

sammengestellt hat, ist Gismo
sehr tüchtig: Er kann sprechen,
mit den Augen blinzeln, Hände
schütteln und Sherwoods Mutter
bei der großen Wäsche helfen.

Oßene Kreuzungen fin­
den die motorisierten Verkehrs­
teilnehmer, wenn sie die Ge­
schwindigkeit fahren, die ihnen
die längs der Brüsseler Haupt­
straßen aufgestellten Lichtan­
zeiger angeben. Die Verkehrs­
fachleute hoffen, durch diese
verbesserte "Grune Welle" den
Kraftfahrzeugverkehr in der
belgischen Hauptstadt flüssiger
gestalten zu können. �

Der brasilianische
Kubitschek kündigte

mg de Handel eines
er Sowjetunion an. Die
1 Beziehungen würden
iuf'genommen werden.

im
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GeschäftsUbersiedlun2

AlsDanksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres lieben
Vaters, Groß- und Urgroßvaters und
Onkels, des Herrn

RadaU Menzinger
y. Preisenihai

Steueramtsdirektor i. R.

sagen wir unseren innigsten Dank.
Besonders danken wir Sr. Gn. Prälat
Dr. Johann Landlinger für die Füh­
rung des Konduktes und die herz-
lichen Abschiedsworte am Grabe.
Herrn Stadtrat Rudolf Hauer danken
wir für die ehrenden Worte des Ge-
denkens und allen anderen, die un-

seren lieben Vater mit Kranz und
Blumen ehrten und ihm auf seinem
letzten Weg das Geleite gaben. Innig­
sten Dank Herrn Dr. Fritz Alteneder
für die wei üher, _aa"rr.;z!:ltlJlir,cnhee.-.l:!llJLC.DLL- ..JL__

hinausreicher
same Behaue

Familie

In den Ta
den frühen 1
ten einzigen

hat uns die
kommene An
danken wir
Besonders da
WeiB für (

duktes und
Nachruf am

der Werksch
dem Betrieb
schaftsfunktie
talwerke für
den Herren
triebsrat Gra
funktionär D
schiedsworte,
rem lieben E
ben. Herzlie
vielen schön
spenden.
Waidhofen

Mutter,
Schwägerin 1

sagen wir hie
Dank. Beson
Pfarrer Litsc
Konduktes -u

schiedsworte
arzt Dr. Drei
handlung un:

rend der lang
die so zahlre
teilgenommen
wir herzlichs
Kranz- und

Waidhöfen-

Allen unsere

Gratulanten,
serer Ver I

beglückwüns
Geschenke ü

ihre persönli
verschönten,

unsere

Rudolf und

ge

Waidhofen �

1- bis 3jäh
wird von kinc
an Kindesstatt
Waisenkind Ul

freie Abstamm
unter Nr. 106
Blattes.

Helfer in
Buchlührungs- und
Sieuersachen

G Id· W· klzugelassen: ero me 10 er
Woidholen o. d.Ybbs.Weyrerslr. 78.Tel. 70

Auch für Sie
ist eine gute Tuchent er chwing­
lieh. Bitte besichtigen Sie zwang­
los

Bettfedern, InieH
und Bettzeug im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz

DANK 1021

Stlmmungnoll war die abendliche Huldigungsfeier vor dem
festlich beleuchteten Wiener Mezart-Denkmal im verschneiten Burg­
garten anläßlich des :WO. Geburtstages des großen österreichischen
Komponisten. Jugendabordnungen aus allen Städten, in denen
Mezart gelebt hatte, nahmen an der Kranzniederlegung teil.

DER KERN DER OSTERREICHISCHEN
PANZERTRUPPE •••

ersuche ich meine sehr geschätz-
ten Kunden von Waidhofen a. d.

Ybbs und Umgebung, die bei mir

befindlichen Maß- und Reparatur­
schuhe bis längstens 29. Februar

_
�

Achtung!

niiienSCboner
------- -

,

Zu einem kollegialen Erla,hrungsaultaullda traf der
Chef des österreiJ;ischen Bundespressedienstes, Sektionschef Fritz
Meznik (Mitte), mit dem Leiter des US-Informationsdienstes, Theodore
C. Streibert (links), in dessen Washingtoner Büro zusammen. Hier
führt Mr, St-eibert seinen Gast durch das moderne Fernmeldebüro.

Die Irledllch� Nutzung der Atomenergie ist das
Spezialgebiet von Dean E. B. Stason (8. v. 1.), und DoktorArthur Griswold (4. v. 1.). Die beiden Amerikaner wurdennach Wien eidgeladen, um österreichische Energie- und
Atomexperten in allen einschlägigen Fragen zu beraten.

... hielt in Hörsminß' b�i Llnz eine �bung �b. An ihr nahmen leichte und mittel­schwere Tanks amerikanieeher ProveDlenz (Bild oben) teil. Panzer vom Typ T 84markierten den "Fein�� .. Die Übung stand unter dem Kommando von Oberst­leutnant Nekola, den Bild links bei einer Lagegespremung mit seinen Offizieren zeigt.
6/66 Alk Photos: AND, INP, K<)Illont, VOI4W4, Prtlltlttlk du SuJ, W'ms


